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Die belgische
Für praktische Taten!

Die belgische Antwortnote ist nunmehr ebenfalls
in London überreicht worden. Im wesentlichen schließt
sie sich dem französischen Standpunkt an . Belgien
spricht die Ansicht aus , die Zeit des Austausches von
Noten und Eegennoten müsie ein Ende nehmen . Es
fei höchste Zeit , daß man ju praktischen Taten schreite
und zu freundschaftlichen vertraulichen Verhandlungen
zwischen den Alliierten komme.

Der erste Teil der Note enthält die Einwendungen
Belgiens gegen sechs Punkte der englischen Note voin
11. August. Ferner behandelt er die englischen Er¬
klärungen über die belgische Priorität . Es wird darauf
hingewiesen, Belgien habe sich im Interesse der Ein¬
heit der Alliierten zu bedeutsamen Zugeständnissen
bereit gesunden. Der zweite Teil ist der Lösung der
Reparatirnsfrage gewidmet, wobei das Problem der
interalliierten Schulden eingehend behandelt wird.
Belgien vertritt dabei die Ansicht, der am 5. Mai 1921
festgesetzte Betrag der deutschen Schuld könne be¬
trächtlich herabgesetzt werden.

Ob die in den letzten Tagen durch die Ferien-
reisen der englischen Minister unterbrochene Aus¬
einandersetzung zwischen London einerseits und Paris
und Brüffel andererseits durch das nunmehr über¬
gebene belgische Dokument beschleunigt werden wird,
bleibt abzuwarten . Vis jetzt steht noch immer nicht
fest, ob es zu einer Zusammenkunft zwischen Bald-
w i n,  der in einem französischen Bade weilt , und
Poincarö  kommen wird , da keiner der beiden
Staatsmänner die Initiative zu diesem Schritt er¬
greifen will . Vielleicht trägt die Feststellung , die der
Sekretär der Arbeiterinternationale , der Engländer
Tom Shaw,  über die Bereitwilligkeit der Bevölke¬
rung zur Ausgabe des passiven Widerstandes im
Ruhrgebiet gemacht hat , falls Frankreich gewisse Zu¬
geständnisse gewährt , dazu bei, endlich eine Einigung
über das Ruhrproblem unter den Alliierten zu er¬
leichtern. Die Mahnung Belgiens , bald zu prak¬
tischen Taten zu schreiten, sollte jedenfalls nicht
wirkungslos verhallen!

Aus dem Inhalt.
Paris » 28. Aua . Nach einer Havasmeldung aus

Brüssel  hat der belgische Minister des Äußern Jaspar
gestern dem englischen Botschafter  die Antwort der
belgischen Regierung auf die englische Note vom 11. August
übergeben. Die belgische Regierung babe sich bei ihrer
Antwort voin 30. Juli an die englische Regierung beurubt.

ei« Werk der Verständigung
zu vollbringen . Sie gebe in ihrer Antwort nur auif gewiss«
Punkte der englischen Note ein. besonders auf den Punkt,
der die belgische Priorität  angeht , der in Belgien
einen veinlichen Eindruck bervorgenrfen habe.

Die eigentliche Note zerfällt in zwei Teile . Der erste
Teil enthält die belgischen Einwendungen  bezüg¬
lich des Inhalts der englischen Note vom .11. August. Diese
Einwendungen beziehen fick auf sechs Punkte . Die belgische
Regierung riebe es vor . der Diskussion über die Rechts¬
gültigkeit der Ruhrbesetzung keine neue Nahrung zu geben,
da andere wichtige Fragen von ausschlaggebendem Interesse
die Auimerksamkeit der Alliierten beanspruchten . Die bel¬
gische Regierung erinnert an

die einfache Wirtschaftskontrolle und die unsichtbare
Besetzung.

die ursprünglich im Rubrgebiet durchgesiibrt wurden , und
weist darauf bin . daß. wenn der Charakter des Unter¬
nehmens habe geändert werden müssen, der Grund dafür in
dem Widerstand  lieg «, den die deutsche Regierung
organisiert habe, um die von Frankreich und Belgien ent¬
sprechend dem Friedensvertrag getroffenen Anordnungen
zum Scheitern zu bringen . Die Besetzung des Rubrgebietes
trage jedoch in den Augen der belgischen Regierung nach
wie vor den

Charakter einer einfachen Pfandnahme.
Für den Fall , daß der Widerstand zur Einstellung gelange,
sei die schrittweise Rückkehr zu der Lage vom 10. Januar
vorgesehen Das Pfand könnte dann Gegenstand einer
interalliierten Kontrolle  werden , überdies sei
wiederholt die Räumung des Rubrgebietes in dem Matze,
wie Deutschland seine Reparationsveronichtungen erfülle,
angeküudigt worden BelgiSn könne jalfo die ihm zuge-
'chrielene Absicht, endgültig im Ruhrtale zu bleiben , nicht
üiaiftn Ebensowenig könne es gestatten , Latz ihm die Ab¬
sicht unterstellt werde, den Vorschlag der englischen Regie¬
rung betreffend die Inbetriebnahme gewisser vroduktiver
Piänder in Deutschland unter alliierter Kontrolle , nicht in
Erwägung zu ziehen, da ia die belgische Regierung keinerlei
bestimmte Angaben über den etwaigen Charakter , und Er¬
trag aver dieser Pfänder erhalten habe und schlietzlich in
Ermangelung einer Verständigung unter den Alliierten
über diesen Punkt sich gezwungen sehe, die einzige von ihr
in Beschlag genommene Garantie In der Hand zu bebalteu.

Zu den engl'schen Erklärungen über
die belgische Priorität

äußert sich die Antwort wie folgt : Die belgische Regierung

Antwortnote.
rrünsche daran zu erinnern , datz die Belgien gewahrte be-
schiänkte Priorität nur die Durchführung von während des
Krieges Belgien gegenüber übernommenen Verpflichtungen,
die die außerordentliche Lage Belgiens gerechtfertigt habe,
sei. und daß nach Ansicht der belgischen Regierung diese
Priorität sehr unvollständig sei. Belgien habe indessen
bei der Ausübung dieses Prioritätsrechts in versohmicher
Absicht bedeutsame 3 u ge ft ftn b rciffe  eirigeraumt.
die ein Beweis dafür leien, daß seit drei Jahren Belgien
N' cht anfgehört habe, sein Prioritätsrecht zurückzustellen zum
Schaden seiner eigenen unmittelbaren Interessen und zum
Runen iür die Interessen seiner Alliierten , um die Entente
ausrecht zu erhalten.

Im zweiten Teil der Note liefert die belgische Negie-
rurg  ergänzende Ausführungen zu ihren Vorschlägen vom
30 Juli 1628. betreffend

die Lösung der Reparationssrage.
Sie stellt fest, datz im Laufe des jüngsten Meinungsaus¬
tausches Fortschritte auf dem Wege gemacht worden seien,
der zur Verständigung der Verbündeten  führen
müsse. Es fei eine einmütige Zustimmung erreicht hin¬
sichtlich der engen gegenseitigen Abhängigkeit zwischen der
Reparationssrage und deni Problem der interalliierten
Schulden. Das würde die Länder der Entente in den Stand
fetzen, nicht allein die von Deutschland zu erlangende
Summe zu bestimmen, sondern auch diejenigen , die sie selbst
aui Grund der Kriegsschulden zu zahlen hätten . Ferner sei
erreicht die Zustimmung zu dem Grundsatz , datz. wenn es
richtig wäre , die Zahlungsfähigkeit Deutschlands .in Er¬
wägung zu rieben, es auch recht und billig wäre , diejenige
der Gläubiger Deutschlands zu berücksichtigen. Nach den
verstehenden Angaben könne also

die deutsche Schuld.
wie ste am 5. Mai 1921 festgesetzt wurde , beträch t l i ch
herabgesetzt  werden und die belgischen technischen
Studien , die den Alliierten unterbreitet worden seien,
setzten auseinander , mit welchen Mitteln Deutschland nach
einer itbergangsveriode imstande sein werde . Jahreszah¬
lungen zu leisten, die diesen herabgesetzten Ziffern ent¬
sprachen. Aus Grund der Vereinbarungen von Spa und
des Londoner Zahlungsplanes habe Belgien Anspruch aut
folgende deutsche Leistungen ' Schuldverschreibungen A
und B. und zwar 8 Prozent von 50 Milliarden , ferner
Schuldverschreibungen 6 . und zwar 8 Proz . von 82 Milliar¬
den Gcldmark . Wenn nun beschlossen werde , die dem Wert
der interalliierten Schuld entsprechenden Schuldverschreibun¬
gen C ganz oder testweise zu streichen, so sehe fich Belgien
seiner Ansprüche auf die Schuldverschreibungen 6 beraubt,
und da es keinerlei Schulden mehr an die Alliierten habe,
würde es für die Streichung seiner Schuldverschreibungen C
keinerlei Gegenwert erhalten . Man würde es so des Vor¬
teiles berauben , der ihm in Versailles zugestanden worden
sei. als man ihm seine Schuld bei den Alliierten erlietz.
Deshalb habe Belgien das Recht.

eine Revision des in Eva beschlosiene« Prozentsatzes
zu verlangen , falls die Schuldverschreibungen C ganz oder
teilweise gestrichen werden sollen. Alles in allem könne
Belgien nicht zulassen, datz die interalliierten Schulden der
übrigen Mächte mit seinen eigenen Schuldverschreibungen 0
bezahlt würden . Um die Gleichheit der Behand¬
lung  wiederherzilstellen . würde es nach Ansicht der belgi¬
schen Regierung recht und billig sein, wenn der belgische
Anteil unter Berücksichtigungdes materiellen Schadens für
den Fall , datz die Schuldverschreibungen 6 gestrichen wer¬
den. aus 13 Prozent festgesetzt werde . Belgien hätte dann
einen Anspruch aus 13 Prozent der Schuldverschreibungen
A und B, das heißt 6K Milliarden Eoldmark . und da es
schon l v- Milliarden Goldmark erhalten habe , würden ihm
noch weitere 5 Milliarden Eoldmark zustehen.

Die Note kommt dann zu folgendem Schluß : Um zu-
sammenzufassenl. glaube die belgische Regierung , datz zurzeit
die Erörterungen hinreichend fortgeschritten seien, damit

freundschaftliche vertrauliche Verhandlungen
zwischen den alliierten Vertretern ausgenommen werden
kövnten. obne datz es sich dabei selbstverständlich um eine
Konferenz im eigentlichen Sinne des Wortes zu bandeln
brauchte. Wie oben angegeben , sei man in der Tat in
mehreren Punkten zu einer Verständigung gelangt . Die
belgische Regierung betont schlietzlich noch einmal , welches
Jvtereste Belgien an einer Löstung der Sicherheits¬
frage  babe . So lange die Sicherheit derjenigen Länder,
in die im Kriege der Feind eingedrungen sei. nicht gewähr¬
leistet sei. werde es weder Ruhe und Frieden geben, noch
die Möglichkeit bestehen, die Rustungen einzuschränken. Die
belgische Regierung gibt dem Wunsche Ausdruck, auch über
diese Frage mit London zu verhandeln.

Das Echo in der Pariser Presse.
Paris , 29. Aus . Zur belgischen Note nehmen die

Morgenbläiter nur vereinzelt Stellung.
Ter ..Petit Parisien hebt hervor , datz Belgien sich

nicht darauf be!Kränke, sein Recht zu verteidigen , sondern
daß es einen Weg aus dem Ehavs  herauszeige . Dis
Lötung. die die belgische Note empfehle , finde sich bis auf
einige Einzelheiten auch zwischen den Zeilen der letzten
französischen Rote . Sie oestehe darin , bei der Festhaltung
zu entscheiden, datz Deutschland die Pflicht habe , nur die
materiellen , durch den Krieg zu Wasser und zu Lande ent¬
standenen Schäden wieder gutzumachen und den
R e st der deutschen Schuld  zur gleichen Zeit wie die
interalliierten Schulden zu streichen.

Das Echo de Daris findet , datz die belgische Note eine
wettere Unterstreichung des bisherigen Standpunktes der
belgischen Regierung in der Reparationssrage sei : enge
Übereinstimmung mit Frankreich  in allem, was
die Besetzung des Ruhrgebietes angehe und Versuch einer
Lösung, um durch eine Vereinbarung zwischen den Alliier¬
ten das Reparation .svroblem und allgemein gesprochen das
Problem der durch den Krieg entstandenen Lasten zu lösen.

Bereitwilligkeit der Bevölkerung
zur Aufgabe des passiven Widerstandes.

Berlin , 29. Aug. Der Sekretär der Arbeiter-
intcnmtionale Tom Shaw  hat auf Grund von
Feststellungen an Ort und Stelle über die Lage i in
Ruhr gebiet  einen Bericht erstattet , in dem er er¬
klärt , daß die Gewerkschaften und die sozialdemo¬
kratischen Vertrauensmänner im Ruhrgebiet bereit
seien, unter gewissen Garantien den passiven
Widerstand aufzugeben.

Der sozialdemokratische Parlamentsdienst bestätigt
diese Darlegung und bemerkt, daß die deutsche Arbeiter¬
schaft und mit ihr die gesamte deutsche Bevölkerung
im Ruhrgebiet geneigt sei,  den passiven Wider¬
stand auszugeben, so bald Frankreich sich durch eine
Formulierung bereit erklärt , die A u s g e w i e s c n e n
zurückzulassen und die Gefangenen frei-
z u g e b e n, sowie eine allgeineine Sicherheit
für Leben und Existenz der Bevölkerung bietet . Diese
Bereitwilligkeit zur Aufgabe des passiven Wider¬
standes ist nicht aus der Auffassung geboren , daß nir
sonst kapitulieren müßten , sondern kann lediglich als
ein neuer Beweis für den Berständigungs-
w i l l e n mtserer Volksmehrheit bewertet werden.

Eins Ernahrrmgskonferenz in Koblenz
Koblenz, 27. Aug. Wie wir von gut unterrichtete:

Seite hören, hat die Rheinkandkoumtiffion an die Re¬
gierungen der deutschen Länder , die durch die Rhern-
landbösetzung betroffen find, das Ersuchen gerichtet,
nach Koblenz Vertreter zu einer Konferenz mit
der Rheinlandkommission  über die Er¬
nähr  u n g s l a ge im besetzten Gebiet zu entsenden.
Die Rheinlandkontmisiion begründet diesen Schritt
damit , daß durch die jetzige schlechte Lebensmittellage
Unruhen  entstehen und diese die Sicherheit der
Rheinlandbesatzung gefährden könnten . Diesem Er¬
suchen wird seitens der Länder im Einvernehmen mit
der Reichsregierung stattgegeben werden , und zwar
werden sich die Delegierten am Donnerstag in Koblenz
ernfrnden.

Darmstadt , 28. Aug. Die Meldung über eine von
der Rheinlandkommission  ergangene Ein¬
ladung an die in Frage kommenden Länder , Vertreter
zu einer Besprechung  über die Ernährungslage
in den besetzten Gebieten zu entsenden, ist dahin zu
ergänzen, daß sich die Länder in Übereinstimmung mit
dem Reich entschlossen haben , dieser Einladung
zu folgen.  Die Ernährungsschwierigkeiten sind so
groß geworden, datz alle Wege benutzt werden müssen,
um der Bevölkerung Erleichterungen zu schaffen.

Das Ministerium für die besetzten Gebiete.
Berlin . 28. Aug. Über die Errichtung des Reichs¬

ministeriums für die besetzten Gebiete ist folgender
Erlaß ergangen:

„Mit Wirkung vom 27. Auignst 1923 wird vorbe¬
haltlich der Genehmigung durch den Reichshaushuüs-
plan ein Reichsministerium für die beisetzten Gebiete
errichtet. Der Leiter dieser Behörde führt die Bezeich¬
nung „Reichsminister für die besetzten Gebiete ". Zu
seinen Ausgaben gehören die Angelegenheiten folgen¬
der nunmehr eingehender Behörden:

1. der bisherigen Abteilung TV des Reichs¬
ministeriums des Innern für die besetzten rhei¬
nischen Gebiete,

2. der bei der Auflösung des Reichsministeriuius
durch die Verordnung vom 21. März 1923
(Reichsgesetzblatt 1923 Teil I Seite 233) dem
Reichsministerium des Innern zugewiesenen
Abteilung des Reichsschatzministeriums für die
besetzten rheinischen Gebiete,

3. der Zentralstelle Rhein -Ruhr ."

Die Möglichkeit einer Zusammenkunft zwischen
Poincarö und Baldwin.

Paris , 28. Aug. Wie der ..Matin " über die Möglich¬
keit einer Zusammenkunft zwischen Baldwin und P o i n -
carS  mitieilt . hat Ministerpräsident PoincarS in dieser
Beziehung keinerlei Schritte  unternommen . Aui
die herzliche Einladung zu einer Unterredung mit Baldwin.
die ihm zugegangen sei. babe er geantwortet , datz er sehr
glücklich sein werde, sich mit Baldwin zu unterhalten , wie
er ebenso glücklich sein würde , sich mit Lord C u r z o n zu
unterhalten , der bei seiner letzten Durchreise durch Paris
diesem Wunsche Ausdruck gegeben babe.

Eine englische Ausgabe des französischen Gelbbuches.
Paris . 29. Aug. Wie der ..Matin " meldet , ist soeben

eine englische Ausgabe des letzten Eelbbuches veröffentlicht
worden.
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Der Reichskanzler über die bisherigen
deutschen Leistungen.

Köln . 28. Aug. Der Berliner Vertreter der ..Köln.
Ztg batte gestern eine Unterredung mit dem
Reichskanzler,  worin er den Reichskanzler um Aus¬
kunft bat . worauf er feine Einschätzung des ameri¬
kanischen Untersuchungsergebnisfes  hinsicht¬
lich der bisherigen deutschen Leistungen  ge¬
gründet habe . Der Reichskanzler führte in seiner Erwide¬
rung y.  a . folgendes aus ' An sich habe ich mir das
Schatzungsergebni?  des Institut of Economy
durchaus nicht als endgültig unzweifelhaft zu eigen gemacht.
Das Material , das die deutsche Reichsregierung in Händen
hat . gestattet eine noch viel genauere Bezifferung der bis¬
herigen deutschen Leistungen , eine Bezifferung , die sichm. E.
vor einem internationalen Sachverständigen-
ausschuß  als durchaus einwandfrei Nachweisen ließe. Bis
jetzt aber ist die Höhe der Reparationsleistungen auf unser
Konto gutgeschrieben worden , ohne daß die deutsche Reichs-
regierung darüber auch nur gefragt worden wäre . Eine
solche Einschätzung muß einseitig  ausfallen und konnte
offenbar auch nicht vor größeren Jrrtümern bewahrt wer¬
den. Was das Institut of Economy anbetrifft , das unseren
Leistungen nach seinen eigenen , von uns in keiner Weife be¬
einflußten Schätzungen weitaus gerechtet wird , so ist zu
sagen, daß dieses Institut vor mehreren Jahren von dem in
den Vereinigten Staaten sehr bekannten Pbilanthroven und
Wirtschaftsvol ' tiker Robert S . Bueepings  gegründet
wurde , um der freien wissenschaftlichen Erforschung sozial¬
politischer und wirtschaftlicher Fragen zu dienen. Es hat.
nachdem die Carnegie -Stiftung zu den Betriebsmitteln ein
Kapital von 2 Millionen Dollar gespendet hatte und nam¬
hafte Persönlichkeiten der wirtschaftlichen und wissenschaftf-
l ' chen Welt Amerikas dem Verwaltungsrat beigetreten
waren , in den Bereinigten Staaten und darüber hinaus ein
bedeutendes Ansehen gewonnen . Von den bis jetzt von dem
Institut geführten Untersuchungen der Reparationsfrage ist
als erstes Ergebnis eine Reibe von Denkschriften für
den Wiederaufbau der Weltwirtschaft  beraus-
gegcben worden mit dem von dem Institut verkündeten ein¬
zigen Ziel , den wahren Tatbestand der gegenwärtigen
wirtschaftlichen Probleme zu ermitteln und diesen Tatbestand
dem Volke der Vereinigten Staaten auf die einfachste und
verständlichste Weise klarzulegen . Als Verfasser zeichnen de:
Direktor des Instituts , der weit über die Grenzen Ameri¬
kas hinaus bekannte Nationalökonom Prof . M o n l t o n.
der vor VA  Jahren ein umfangreiches Werk über ..Balance
sheet of Europa verfaßt hat. das damals in der ganzen
Welt Aufsehen erregt Hat. und M . G u i r . der als Finanz-
ttatistiker ersten Ranges gilt und vor kurzem im Handel
Amerikas und vorher jahrelang in hervorragender Stellung
nn Schatzmimsterium in Washington tätig gewesen ist.

Der Reichskanzler in Stuttgart.
Stuttgart . 29 Aug. Reichskanzler Dr . Stresemann

wird voraussichtlich nächsten Sonntag zu einem kurzen
Privaibesuch  des Startsvrästdenten hier eintreffen.

Die wertbeständige Anleihe des Reiches.
Berlin . 28. Aug. Wie wir von amtlichen Stellen

erfahren , wird die Ausfertigung der Stücke der
wertbeständigen Anleihe des Reiches
mit allen Mitteln  beschleunigt.  Es kann damit
gerechnet werden , daß die Ausgabe der Stücke etwa in
der ersten Septemberwoche beginnt.

Veröffentlichung der Ausführungsbestimmungen
über die Devisenablieferung.

Berlin , 29. Aug. Laut „Voss. Zeitung " ist in
den nächsten Tagen die Veröffentlichung der
Ausführungsbestimmungen zu der Not¬
verordnung  der Reichsregierung über die Deoifen-
ablieferung zu erwarten . Außerdem steht die Ver¬
öffentlichung noch weiterer Bestimmungen der Reichs¬
regierung über diejenigen Wirtschaftskreise
bevor, die auf Grund der Devisenverordnung zu
Leistungen, aber nicht zur Deviisenablieferung ver¬
pflichtet sind.

AWassung der Vorauszahlung der Veamtengehölter.
Berlin. 28. Aug. Im Reicksfinanzministerium sollten

gestern d:e ersten Verhandlungen über die Frag « der Voc-
auszahlung der Beamtengehälter stattfinden . Da jedock ein
Teil der Großorganisationen nickt recktzeitig hat zu den Be-
wreckungen ersckeinen können, wurde die Aussvracke aus
Donnerstag vertagt.

. Laut „D. A. Ztg ." wurde in der gestrigen Reicks-
mmisterbespreckung auck das Problem der Beamtenge¬
balter  erörtert . Wie das ..B. T." hört , soll die Ansicht
des Re 'cksfmanzministers Dr . öilffcrbina  dahingehen.
hhS Die Vorauszahlung der Beamtengehälter aus finanz-
oohtischen Gründen nickt länger aufrecht zu erhalten ist.
Allerdings stehen der Abschaffung dieser Vorauszahlung ge-
u>' fe Schwierigkeiten entgegen. Da dieser Zahlungsmodus
zu den Rechten gehört , die im Boamtenbesoldunasgeietz fest¬
gelegt ßnd. wird es Aufgabe des Reichstags  sein , das
tveietz in entsprechender Weise zu ändern . Auch die Staats-
vertrage mit den Ländern über die Lerreicklichung der
Eisenbahnen müssen geändert werden. Als Kompensation
erwähnt man eine Erhöhung der Grundgehälter,
die als Basis für die Valorisierung des Beamtenein¬
kommens. dunen.
. Berlin, 28. Aug. Wie die Blätter Mitteilen, wird stch
das R e l chs ka b i n e t k weiter mit der Frage der Vor¬
auszahlung der Beamtengehälter beschäftigen. Es sei an-
zunehmen, daß die Regierung im Reichstag  eine Vor¬
lage  embrmgen wird , wonach die Vicrteljahrszahlungrn
aufgehoben  werden sollen. Aus dem Reichsfinanz-
immftertum erfahren die Blätter dazu, daß auch die Be¬
amtenschaft zu ihrem Teil zur Steuerung der Finanznot¬
lage des Reiches beitragen müsse. Wenn auch die Auf¬
hebung der Vierteljahrs za hlungen gewisse Bedenken ent¬
halten könne, so könne doch nickt verkannt werden, daß sie
zur Vermeidung der an jedem Viertcliabrsersten eintreten¬
den besonders großen Steigerung der schwebenden Schuld
des Reiches und also damit auch einer weiteren Markent-
wertung angewandt werden müßte.

Die Löhne der Reichsarbeiter.
Berlin . 29. Aug. Die Verhandlungen mit den Spitzen-

organifat 'oncn der Reichsarbeiter haben zur Feststellung
einer Lohn meßzahl von  1 5 00  geführt . Hiernach
wurde m der Ortsklasse A. ab 26. August der Stundenlobn
des Handwerkers 581 000 M . und der des ungelernten
Arbeiters 540 000 M. betragen . Die weiteren Einzelheiten
ergeben stch aus dem Reichöge-setzblatt.

Die Zahlungsmittelknappheit behoben.
Berlin , 29. Aug. Wie die „Voss. Zeitung" vom

Reichsbankdirektorium  erfährt , kann die
Zahlungsmittelknappheit  für Groß-Berlin
als behoben gelten . Bereits gestern konnten alle An¬
sprüche befriedigt werden . Auch die Versorgung der
Provinzen ist in Angriff genommen, so daß auch dort
innerhalb einer Woche die Knappheit überwunden
sein dürfte.

Schwierige finanzielle Lage der Berliner städtischen
Betriebe.

Berlin , 29. Aug. Viele Berliner städtische Be¬
triebe . an der Spitze das Gas - und Elektrizitätswerk,
befinden sich in einer so schwierigen finan¬
ziellen Lage,  daß mit ihrer Schließung, zum min¬
desten aber mit starker Einschränkung  zu
rechnen ist. Nicht nur die Großbetriebe, sondern auch
zahlreiche Gruppen privater Abnehmer haben sich ver¬
einigt , um gegen die Preispolitik des
städtischen Gaswerks  anzukämpfen und haben
vorläufig die Zahlungen  an die Werke ein¬
gestellt.  Dadurch sind die Werke der Möglichkeit
beraubt , Kohlen einzukaufen, die Gehälter und Löhne
zu bezahlen . Der Oberbürgermeister will nochmals
einen dringenden Rotruf  an das Reichsarbeits-
ministerium wegen sofortiger Gewährung von Reichs-
krediten richten, damit ein Zusammenbruch der Eas-
und Elektrizitäts -Versorgung Berlins vermieden
werden kann.

Die neuen Eisenbahntarife.
Berlin. 28. Aug. Mit Rückflcht auf die mit der Geld¬

entwertung zusammenhängende zahlenmäßige Steigerung
aller Ausgaben fetzt der Reichsverkehrsminister unter Zu¬
stimmung des Reichskabinetis vom 8. September ab die
Schlüsselzahl im Personenverkehr  von 150000 auf
60 0 000 und im Güterverkehr von 12  auf 1 . 8
Millionen  hinauf . Gleichzeitig werden Ausnabme-
tarife für Obst und Gemüse  eingefübrt . Kar¬
toffeln  werden beute schon zu einem Fünftel des nor¬
malen Tarifs , also unter Selbstkosten, gefahren . Die Geld¬
entwertung zwingt auch die Reichsbahn , gleichzeitig auf
rechtzeitige Bezahlung für ihre Leistungen zu dringen , um
so auch an ihrem Teil die Inflation abzudämmen . Das
gilt namentlich hinsichtlich des Eingangs der Frachten . In
erster Linie ist deshalb eine Änderung des jetzigen Stun¬
dungsverfahrens in Ausstckt genommen, außerdem wird vom
1. September ab für Frachten , die nicht vom Werfender bet
Aufgabe der Güter , also in Faktura bezahlt werden , sondern
erst bei Empfaug des Gutes von dem Empfänger durch
Überweisung erlegt werden . 10 Prozent Zuschlag auf di«
tarifmäßigen Frachten erhoben.

Der neue Reichspostminister.
Berlin . 28 Aug. Der bei der Bildung des Kabinetts

Stre m̂nann offengebl ' ebene Posten des Reichsvost-
Ministers  wird jetzt laut ..B. Z." besetzt werden . Als
Minister kommt der vom Zentrum vräfentierte Reichstags¬
abgeordnete Dr. Anton H ö f l e in Betracht.

Wann geht Havenstein?
Berlin . 27. Aug. Die Frage des Rücktritts des

Reichsbankpräsidenten Havenstein ist bis jetzt noch
immer nicht geklärt.  In den verschiedenen
Unterredungen , die Dr . Havenstein während der
letzten Tage sowohl mit dem Reichspräsidenten als
auch mit dem Reichskanzler hatte , wurde ihm die
Notwendigkeit eines Wechsels  in der Lei¬
tung der Reichsbank angedeutet . Der Reichsbankpräsi¬
dent hat aus diesen Aufforderungen jedoch bisher noch
nicht die Konsequenzen gezogen. Gestern wurde
Havenstein erneut vom Reichspräsidenten
empfangen,  wobei er abermals die bisherige
Finanzpolitik der Reichsbank verteidigte und seine
Pläne für die Zukunft darlegte.

Der Fall Grotzmann vor Gericht.
Berlin , 28. Aug. Vor der zweiten Zivilkammer

des Landgerichts III , Berlin , fand heute die Ver¬
handlung der Fe st stellungsklage des Reichs¬
bankdirektoriums  statt , wonach die fristlose
Entlassung des Betriebsratsobmanns Grotzmann
für rechtsgültig  erkannt werden sollte. Das
Reichsbankdirektorium ist durch Rechtsanwalt
V L h l a u vertreten . Für den Beklagten E r o ß -
mann  erschien Rechtsanwalt S chw i n n, der die
Abweisung der Klage beantragte und die Zuständig¬
keit des Gerichtsverfahrens bestritt . Hier sei ein
Schlichtungsverfahren am Platze. Die Vorwürfe
gegen Grotzmann seien von dem Reichsbanktzirektorium
leichtfertig  erhoben worden. Es liege darin ein
strafrechtliches Vergehen und es werde nicht gezögert
werden , die Herren dafür vor Gericht zu ziehen. Der
Beklagte behauptete , er habe nicht einmal eine Amts¬
pflichtverletzung begangen und nicht in die Betriebs¬
leitung eingegriffen , sondern er habe auf die Gefahren
eines Streikausbruches hingewiesen.

Nach eingehender Beratung verkündete das Land¬
gericht seinen Beschluß: daß die von dem Beklagten
erhobene Einrede auf die Unzuständigkeit
des Landgerichts verworfen  werde . Es wurde
Beweisaufnahme  ungeordnet , die am 31. August
vor einem beauftragten Richter stattfinden soll.

Letztes Abendgold.
(Zu Goethes Geburtstag.)

Von Dr . Hedwig Fischmann.
Hinter den dunklen Wäldern Böhmens sank die Sonn «.

Abendschotten. herbstlich schnell wachsend, schwebten nieder.
Westwärts , dem finikenden Lichte nach, eilte der Wagen der
Grenze zu. Aber rückwärts gebannt haftete der Blick des
einsam Reisenden . als wolle er rückrwingen das Rad des
Wagens , der Zeit und des Schicksals.

Doch auch Prometheus bäumte sich vergeblich gegen das
ehern waltende Gesetz.

Versunken im Dunkel dieser letzte Sommertraum des
leidvoll seligen Sommers von 1823. „Da bleibt kein Rat als
«renzenlofe Tränen ."

Ulrike von Levetzow! Durch drei Generationen verknüpft
mit ihrem Haufe , hatte Goethe das Wunder des Erschließens
dieser lieblichen Blütenknolspe in drei aufeinanderfolgenden
Sommern , mitbildend . im ..Wieder - und Wiederwiedersehen"
erlebt . Im Hause ihres Großvaters , des dem Weimarer
Musenhof freundschaftlich nahestehenden Herrn von Brösigke
in Marienbad . war ihm Ulrike ihn unberührten Zauber ihrer
17 Jahre im Sommer 1821 zuerst entgegengetreten . das ver¬
jüngte Bild ihrer Mutter , jenes „glänzenden Sterns seiner
früheren Jahre " , deren Gestalt ihm mit seiner Pandora zu¬
sammengeflossen. Pandorans Wiederkunft — hier ward sie
Ereignis.

Eben erst aus der französischen Pension Straßburgs zu-
rückgekebrt. kannte Ulrike kaum den Namen Goethes , dem sie
darum ohne jedwede Scheu segenübertrat und gerade durch
ihre Unbefangenheit seine Neigung gewann . — so erzählt die
Greisin . rückblickend aus den Moment ihres Lebens, da ihr
Gestirn die leuchtende Bahn des Dichters gekremt und von
ihm den Glanz der Unsterblichkeit empfangen. Für Goethe
aber wob sogleich der Zauber längst entschwundener Straß¬
burger Jugend tage eine magisch bindende Atmosphäre um die
Gestalt des Mädchens und manche liebe Schatten stiegen auf.
wenn er ihren Erzählungen lauschte. „Zu Vielen bildet Eine
sich hinüber . / So tausendfach und immer , immer lieber . . ."
Dock die Vergangenheit versank gar schnell, die Gegenwart,
die liebliche, forderte ihr Recht. Denn ..zum Geleite gab dir
ein Gott die Gunst des Augenblicks" , so rühmt Goethe das
froh verständige , ganz im Boden gegenwärtiger Wirklichkeit
wurzelnde Wesen Ulrikens . Auf langen , fast allmorgend¬
lichen Spaziergängen durch Marienbads Wälderprackt ward
sie des Dichters Gefährtin , genoß als fein „liebes Töchter¬
lein ". wie er sie nannte , seine Belehrung oder empfing doch
wenigstens bei seiner Heimkehr an Tagen , wo sie nicht seine
Weggenossin war . seine Blumengaben . die gar bald an die
Stelle der anfänglich mitgebrachten Stein « traten , als
Goethe für dies Gebiet seines weitumfassenden Jnteressen-
kreises bei Ulrike keine mitschwingende Saite fand. Das
Eoethebaus in Weimar birgt solch ein rührend ' Siräutzlein

welker, halb zerfallener Blütenzweige , das von der Greisin
in treuer Pietät bewahrt und vor ihrem Heimgang an hei¬
liger Altarstell « niedergelegt worden ist.

Wenn Ulrike , rückschauendan der Ausganigspforte ihres
langen , einsamen Lebens , das sie bis fast an die Schwelle des
20. Jahrhunderis geführt , von dem Eindruck jenes ersten
Marienbader Zusammenseins sagte. Goethe sei ihr wie ein
guter Großvater erschienen: wenn sie von den Sommerwochen
1822. die auf den gleichen Erundton innerster Harmonie ab-
gestimmt waren , nur daß sich der froh gesellige Kreis , in den
auch Ulrikens beide Schwestern eingetreten waren , erweitert
hatte , als bleibenden Eindruck .die große, väterliche Liebe"
Goethes hervorhebt : wenn sie des Dichters zu ihrer Groß¬
mutter geäußerten Bedauerns gedenkt, daß er nicht noch
einen Schn besäße, der sie als seine Gattin heimfübren sollte,
während er selbst sie ganz nach seinem Sinn ausbilden
wollte : so mag die Erinnerung der Greisin wM die unbe¬
fangen heitere Grundstimmung jener beiden ersten
böhmischen Sommer getreu bewahrt haben. Wenn sie jedoch
zusnmmensassend diese ganze Epoche ihres Lebens — von
einem höheren Standpunkt aus gewertet : ihres eigentlichen
Lebens — mit den Morten charakterisiert : „Keine Liebichait
war es nicht !" so verblaßt die Überzeugungskraft ihrer Worte
für den Sommer 1823 vor dem wild tobenden Sturm
Goethescher Leidenschaft, deren lebender Atem uns aus den
Versen der „Elegie " entgegen'ichlLgt. Dämpfend und bewußt
verhüllend , wohl auch unbewußt irrend , haben sich die
Schleier einer viole Jahrzehnte zurückgreifenden Erinnerung
über jene heiß öligen Wochen gebreitet . Denn nur eine
Leidenschaft von elementarer Urgewalt vermochte den Dich¬
ter auf ihren Schwingen über mehr als fünf Jahrzehnte bin-
wegzutragen . die ihn von dem geliebten Mädchen trennten,
konnte feinen allgetreuen Freund , den Großherzog Karl
August bewegen. Goethes Werbung um Ulrikens Hand Lei
ihren Eltern vorzubrtngen und mit allen Mitteln , die im
Machtkreis fürstlicher Freigebigkeit standen, zu unterstützen
Er malte die Zukunft , die ihrer an Goethes Seite wartete,
in den glänzendsten Farben , sicherte ihr die Stellung der
ersten Dame am Weimarer Hof« zu. versprach, um ihr . dern
halben Kinde , den Trennung ?'!ckmerz von ihren heißgeliebten
Eltern zu ersparen , dielen ein Haus in Weimar und stellte
auch ibre Zukunft für den wahrscheinlichen Fall , daß sie den
Gatten überleben sollte, in hochherziger Weise sicher. Dock
keine kühl überlegende Berechnung lenkte den Entschluß des
Mädchens , das in Goethes Herz die letzte Flammenalut der
Leidenschaft zu entfachen vermochte halte . Wie sich Ulrike in
ihren Erinnerungen Teitrcrlet sentimentales Gefühl andichtet,
sondern nur die kindliche Liebe und Verehrung . die sie für
den großen Mann gehegt, betont , so gibt sie auch in unbe¬
fangener Natürlichkeit die Antwort wieder, die sie ihrer
Mutter auf die ihr Lebensschick'al bestimmende Frage erteilt
bat ' ..Wenn er ganz allein stünde, ick daher glauben dürfte
ihm nützlich z« -ein . da wollte ick ihn nehmen." So aber
wollte sie niemanden verdrängen und fühlte sich auch noch zu
jung , um den entscheidenden Schritt ihres Lebens zu tun.

Wann und in welcher Form Goethe diese Antwort der
Geliebten überm •ttelt worden ist, wissen wir nicht. Die im
Sommer 1823 gemeinsam in Karlsbad verlebten Tage ver¬
flossen noch in ungetrübter , unbefangener Heiterkeit und
gipfelten in einer gemeinschaftlichen Wagenfahrt nach El-
bogen am 28. August, den „Tag des öffentlichen Geheim¬
nisses . wie er von Goethe nachträglich benannt wurde , da
die eigentliche Bedeutung jenes Tages von allen Teil¬
nehmern in Erfüllung eines unausgesprochenen Wunsches
des Dichters stillschiweigieird üldergansen wurde , ohne dadurch
den schönen Feierstunden , deren Ulrike in einer anmutigen
Schilderung gedenkt, etwas von ihrem festlichen Charakter zurauben.

Am 5. September schlug dann für Goethe die harte
Trennungsstunde . Wie tief er sie erlebt und nacherlebt,
davon gibt das schmerzdurchwühlte Klagelied , die auf der
Heimfahrt unmittelbar aus dem brennenden Weh jener
Stunde geborene „Elegie " Kunde, die. in wilden Pro-
methidentrotz anklagend . mit den Göttern rechtet : „Sie
drängten mich znm gabenseligen Munde . / Sie trennen mich
und richten mich zugrunde ." Doch die Hoffnung , genährt mit
dem Herzblut des leidenschaftlichen Wunsches, wollte und
wollte nicht sterben : Briefe voll süß schmerzlichen Rück-
erinnerns an den lieben Kreis , aus dem er sich „herauszu-
winden trachtete" an den verlassenen Platz am runden Tisch
»wischen Mutter und Tochter : Derse voll bebender Sehnsucht,
wie jene An Ulrike. Aus der Ferne " überfchriebenen. wer¬
den nach Böhmen gesandt . Erst in den trüb kälten November-
twgen. rn der unerauicklich gereizten Stimmung des Familien¬
kreises scheint dieser duftige Spätsommertraum endgültig
ausgetraumt Das Tagebuch meldet mit Manischer Kürze
unter dem 4. November : Schreiben aus Böhmen . Beant¬
wortung desselben " und am 30. November : „Die Elegie ge.
lesen und wieder gelesen." Welche Kämpfe, welch« tief
blutende Wunde sich hinter diesen gelassenen Worten bergen
— wer wagte es auszudenken ! Das schwere Krankenlager,
auf das Goethe unmittelbar darauf durch diese die tiefsten
Wurzeln seines Daseins erschütternden leidenschaftlichen Auf¬
regungen , geworfen wurde und das ihn hart an die dunkle
Pforte rührte . läßt die elementare Wucht ahnen , mit der
dieser letzte Sturm in der Seele des jugendlichen Greises se-toot hat.

Doch mild abklingend folgte „die Aussöhnung ". Die
Sonne war zur Rüste gegangen, ihr tröstender Widerschein
weilte über den Lebenswivieln . Zur guten Stunde pflegte
der weltweite Greis in beiter abgeklärter Resignation den
Becher oder das Glas mit den teuren Namens »iigen. die er
am „Tage des öffentlicften Geheimnisses" aus lieber Hand
emvfangen , hervorzubolen und sich in ihren Anblick zu ver¬
senken. So erzählt der getreue Eckermonn. Und als Goethe
zum letzten Male einsam in Ilmenau den 28. August beging,
da war ihm das Glas wiederum Gefährte der wshmntsvollen
Erinnerungsstunde und zauberte noch einmal das Bild „der
lieblichsten der lieblichen Gestalten" hervor.

Dann erst «rlpsch der letzte Schimmer des Abendgoldes.
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Las Urteil im Prozeß Oehme.
Leipzig. 28. Aug. Im Prozeß «egen den Berliner

Jcunialisten Walter Oehme  wurde beute mittag von dem
erstinstanzlichen Senat des Reichsgerichts  das Urteil
geiällt . Wegen versuchten Verrats mitttättickie-r Geheim¬
nisse und versuchter Svionaae wurde Oetznre unter Anrech¬
nung mildernder Umstände zu einem Jahr Gefäng¬
nis  ve , urteilt . Fünf Monate der erlittenen Untersuchungs¬
haft wurden auf die Strafe angerechnet. Der Haftbefehl
wurde aufsehoben . da Fluchtverdacht nicht vorliegt . Auch
wurde von der Stellung einer Kaution Abstand genommen.
Nach der Urteilsbegründung hat es der Senat für erwiesen
erachtet, daß die von Oehme an das Transatlantic -New-
Bureau gegebenen Berichte vom 27. August unld 21. und
22. Februar straffällig sind, ebenso die Veröffentlichung
eines Berichtes über eine Sitzung des Reichswehrministe¬
riums in der ..Roten Fahne ". Wenn auch einige Tatsachen
bereits durch Veröffentlichung der „Roten Fahne " bekannt
waren , so handelt es sich doch um einen eingehenden und
detaillierten Bericht. Bei seiner Intelligenz muhte der
Angeklagte erkennen, daß die Geheimhaltung im Interesse
des Reiches geboten war . Auch um das journalistische
Prestige zu wahren , hätte Oehme diese Mitteilungen nicht
weiterseben dürfen . Das Gericht hat jedoch angenommen,
dah es sich bei den strafbaren Handlungen nur um einen
Versuch  bandelt und ihm deshalb mildernde Umstände
zugebilligt , zumal ein sichtbarer Schaden dadurch nicht ein¬
getreten ist. Zugute wurde ihm ferner gehalten , dah er
auch für deutsche Stellen im gleicher Weise tätig gewesen ist.

Keine Erweiterung der Zwangswirtschaft.
Berlin . 28 Aug Auf Anregung der sächsischen Regie-

tun « Batten sich kürzlich di« Landesregierungen von Thürin¬
gen. Vraunschweig und Anhalt mit folgenden Anträgen an
den Reichseraäbrungsminister  gewandt und die
Fortsetzung der Getreideumlage , eine Kartoffelmenge von
wenigstens 4 Millionen Tonnen . Beibehaltung der Zucker¬
zwangswirtschaft sowie Sicherstellung der Milch- und Fett¬
versorgung gefordert . Zugleich war die sofortige Einbe¬
rufung einer Konferenz der Crnährungsminister gefordert
worden Die Mehrheit der Ernährungsminister hat sich in
der letzten gemeinsamen S 'tzung gegen  die Anträge der
mitteldeutschen Regierungen ausgesprochen.

Beilegung der Lohnstreitigkeiteuin der Kasseler
Metallindustrie.

Kassel. 28. Aug. Die zur Beilegung des Konfliktes
in der Metallindustrie Kassels Mit der Regierung ein¬
geleiteten Verhandlungen  haben zu einer so¬
fortigen Beilegung  der Lohnstreitigkoiten geführt.
Es wurde für die Woche vom 20. bis 26. August ein
Stundenlohn von 670 000 Mark in der Spitze festgelegt.
Die Aussperrungen sollen zurückgenommen
werden. Maßregelungen finden nicht statt. '

Die Kohlen- und Kokseinfuhr nach Frankreich.
Paris . 29. Aug. Di« „Journäe Industrielle " veröffent¬

licht folgende Ziffern über die Kohlen - und Kokseinfubraus dem Rubrgebict  nach Frankreich und Luxemburg
in der Zeit vom 11. August bis 20. August : Kohlen 34 500
Tonnen . Koks 67 200 Tonnen . Braunkohlen 600 Tonnen,
insgesamt 102 300 Tonnen.

Ausweisungen.
Koblenz. 28. Aug. Ausgewiesen wurden : Am 23. Aug.

23 verkchiedene Pettonen und 25 Eisenbahner : am 24. Aug.
101 Personen (Justiz - und Finanzbeamte . Bankangestellte.
Bümermeiiter usw.).

Ausgewiesen wurden in Rüdesheim 50. in Winkel
5. m Hattenheim 4. in Eltville  4 Eisenbahnbeamte.

Zn Abwesenheit zum Tode verurteilt.
Paris , 29. Au«. Wie die Morgenblätter melden , hat

das Knrgsgericht in Nancn gestern den deutschen General¬
major Otto v. Jeger.  Kommandeur der 9. bayerischen
Jnfanteriebrigade . wegen Brandstiftung . Bandenvlünderun-
gen und Gewalttätigkeiten , die ihm vorgeworfen werden , in
Abwesenheit zum Tode  verurteilt.
Begnadigung der wegen des Mordes an dem Leutnant

Graff Verurteilte«.
Paris . 29. Au«. Nach einer Blättermeldung aus

Brüssel soll das Militärgericht in Aachen im Einver¬
nehmen mit dem Chef des belgischen Eeneralstabes stch zu¬
gunsten der Umwandlung der Todessttafe ausgesprochen
haben , di« über die Mörder des Leutnants Graff
verfängt worden ist. Es fei also wahrscheinlich, dah dieVerurteilten begnadigt werden.

(54. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Rornan von Sve « Eloeitad.

Sie starrte ihn fragend und angstvoll an.
„Jetzt endlich kann ich nämlich offen mit Ihnen

reden", fuhr Krag fott, „und kann Ihnen sagen, daß
ich weiß, was für ein unglücklicher Mensch Sie sind.
Und ich will Ihnen helfen."

Als er fah, daß Ooe Miene machte, aus dem
Zimmer zu flüchten, rief er ihm zu:

„Du bleibst hier. Ich bin Polizist und verhafte
dich, falls du entweichen willst."

Ove lächelte höhnisch.
„Mich verhaften!" rief er, „ich halbe nichts getan.

Die Polizei fängt immer den Falschen."
Frau Alexandra wußte nicht, wie sie sich verhalten

sollte, und in ihrer Verwirrung fragte sie nach ihrem
Mann.

„Er wird gleich kommen", sagte Krag, der so be¬
ruhigend wie möglich auf sie einzuwirken versuchte.
„Er hält sich ganz in der Nähe auf, ich habe einen
Boten nach ihm geschickt. Vorher aber haben wir noch
eine Abrechnung mit 'diesem Mann hier. Sie haben
ihm Geld gegeben, nicht wahr, viel Geld?"

Frau Alerandra gewann plötzlich etwas von ihrer
Überlegenheit zurück.

„Das ist eine Privatsache und geht Sie nichts an",
sagte sie.

«Das ist eine Sache, die nur mich und Frau
Alexandra augeht", bemerkte Ove frech.

«Haben Sie ihm auch ein Billett für Amerika ge¬
geben?" fragte Krag. ,

Frau Alexandra schüttelte den Kopf.
„Arme Frau", sagte Krag, „Damen sind immer

unpraktisch in solchen Dingen. Begreifen Sie denn
nicht, daß er mit seinem Misten jederzeit wieder¬
kommen und Geld von Ihnen erpresten kann, immer
mehr Geld, große Summen! Er braucht nur zu sagen:

Wiesbadener Nachrichten.
Die Postgebühren ab 1. September.

Vostkonto : 30 000 Mark . — Fernbrief : 75 000
Mark . — Drucksachen : 16 000 Mark.

Zu den vom 1. September ab im Postscheck-, Tölogramm-
und Fernsprechverkehr innerhalb Deutschlands geltenden Ge¬
bühren ist mitzuteilen : Postkarten  im Ortsverkehr
kosten 15 000 Mark . Fernverkehr 30 000 Mark . Briefe im
Ortsverkehr bis 20 Gramm 30 000. bis 100 Gramm 45 000.
bis 250 Gramm 75 000, bis 500 Gramm 90 000. entsprechende
Gebühren für Briefe  rm Fernverkehr betragen 75000.
100 000, 120 000. 140 000. Gebühren für Drucksachen  bis
25 Gramm 15 000 und steigend bis 500 Gramm auf 110 000.
Warenproben bis 100 Gramm kosten 45 000. bis 250 Gramm
75 000. bis 500 Gramm 90 000 Matt . Nicht freigemackte
Drucksachen. Geschäftspapiere. Warenproben werden nicht be¬
fördert . Päckchen bis 1 Kilogramm kosten 150 000. Gebühren
für Pakete  bis 3 Kilogramm betragen in der ersten Zone
bis 75 Kilometer 180 000. 2. Zone bis 375 Kilometer 350 000.
3. Zone über 375 Kilometer 350 000 Mark . Dielse Gebühren
erhoben sich bis zur Höchststufe über 19 bis 20 Kilometer auf
ein« Million bezw. zwei Millionen bezw. drei Millionen.
Zeitungsvakete bis 5 Kilogramm kosten in 1. Zone 125 000.
2. und 3. Zone 250 000. Für Postanweisungen  wur¬
den die Meistbeträge von 50 auf 200 Millionen erhöht . Die
Gebühr beträgt bis eine Million 10 000 Mark , steigt bis
400 000 Matt für Höchstbeträge über 150 bis 250 Millionen.
Die Ein schreibegebühr  ist auf 75000 festgesetzt. Für
bar «iugezablte Zahlkarten  beträgt die Mindestgobübr
bis zwei Millionen einschließlich 10 000. steigend bis 120 000
für Zählkarten über 200 Millionen . Für bargeldlose be¬
glichene Zahlkarten gilt dieselbe Gebühr , höchstens jedoch
50600 für eine Zahlkarte . Im Telegramm - Fern¬
verkehr  wird für jedes Telegramm Grundgebühr von
130 000 erhoben , auherdem für jedes Wort 60 000. Die
Äabvesgebübr für F er n gesp  r Scha ns  ch lü sfe  fällt vom
1. September an fort , während für Hauptanschlüsse nur eine
Gesprächsgebühr  erhoben wird . Ortsgespräche von
der Teilnehmerstelle oder öffentlichen Svrechstellen aus kosten
75 000 Gebühr , für Ferngespräche von nicht mehr als drei
Minuten bei einer Entfernung bis fünf Kilometer einschließ¬
lich beträgt die Gebühr 75 000, bis 15 Kilometer 150 000. bis
25 Kilometer 225 000. bis 50 Kilometer 450 000. bis 100 Kilo¬
meter 675 000. für jede wertere angefangene 100 Kilometer
225 000 mebr . kür dringende Gespräche das Dreifache, für
Blitzgespräche das Hundertfache der Gesprächsgebühr für ein
gewöhnliches Ferngespräch.

— Der Preis des Markenbrotes . Mit Wirkung vom
3. September ab wird gemäß einem Beschluß des Reichs-
ka b i n e t t s der Abgabepreis der Reichsgetreidestelle für
das von ihr an die Kommunalverbände zur Marken-
brstverforgung  gelieferte Getreide für die Tonne auf
40 Millionen im Durchschnitt erhöht  werden . Seit der
letzten Heraufsetzung am 23. 7. find infolge der weiteren
Markentwertung die sonstigen Kosten für Markenbrot derart
gestiegen, dah sie in cin nicht weiter erträgliches Mißverhält-
nis zu dem Abgabepreis der Reichsgetreidestelle geraten sind.
Der Anteil des Mehles am Brotpreis betrug in der Woche
vom 20. August ab nur noch etwa 4 Prozent des Markenbrot¬
preises gegenüber 96 Prozent der sonstigen Unkosten, wäbrend
er bei normalen Verhältnissen und vor dem Kriege im Durch¬
schnitt etwa 61 Prozent gegenüber 39 Prozent der sonstigen
Unkosten ansmachte . Dadurch entstehen für die Reichsge¬
treidestelle immer mehr sich steigernde Verluste , die ein Fest¬
halten an dem bisherigen Abgabepreis ausschließen und ein
ernstes Hindernis für die Gesundung unserer Geld- und
Finauzverbältnisse darstellen. Auch nach der Erhöhung wird
der Abgabepreis nur etwa den vierten Teil des derzeitigen
freien Getreidepreises ausmachen . Das Markenbrot wird bei
Zugrundelegung der Berliner Verhältnisse vom 3. September
ab voraussichtlich die Hälfte von dem kosten, was für die
gleiche Menge freies Brot bereits am 22. 8. zu zahlen war.

— Bis 1. September keine Berfllnffachung . Zur Aus¬
führung des Steuerzinsgesetzes bat der neue Reichsminister
der Finanzen Dr . Hilfierding außer der von uns mitgeteilten
Verordnung eine ausführliche Rundverfügung an die Präsi¬
denten der Landesfinanzämser gerichtet . Der Verzugszu¬
schlag von 460 Prozent für den K> Monat «Nt für Zahlungen
nach den Steuern vom Einkommen , der Körperschaften . vom
Vermögen , der Erbschaft, dem Umsatz, zur Brotversorgung
usw. Ein Zuschlag kann noch in der Woche nach der Fällig-
leii bezahlt werden. Bei der Berechnung des Zuschlags wer¬
den rückständige Beträge aus volle 10 000 Mark nach unten
abgerundet und die Zuschläge nur dann erhoben , wenn ds»
Rückstand 50 000 Mark übersteigt. Soweit die Vorauszah¬
lungen aus die Einkommensteuer schon am 15. August fällig
geworden sind, so werden sie behandelt , als ob ste erst am

wenn ich nicht, soundsoviel bekomme, sage ich alles der
Polizei . Wie Sie aber wissen, gehöre ich zur Polizei,
dieser Mann kann mir nichts erzählen, was ich nicht
schon weiß. Alles, was Sie zu verbergen suchen, das
weiß ich, Frau Alexandra. Das Ganze liegt voll¬
ständig offen vor mir. Begreifen Sie jetzt, daß ich
Ihr Freund bin?"

Frau Alexandra sank neben dem Tisch aus einen
Stuhl nieder, vor Nervosität zitternd.

„Haben Sie Vertrarlen zu mir", sagte Krag und
streckte ihr seine Hand hin, „ich wiederhole, daß ich
Ihnen helfen will ."

Einen Augenblick schien Frau Alexandra sich zu be¬
denken, bevor sie seine Hand ergriff. Und sie verriet
große Selbstaufgabe und Müdigkeit, lass sie sich endlich
dazu entschlossen hatte.

„Ich möchte ja gern an Sie glauben", sagte sie,
„und ich habe auch Vertrauen zu Ihnen . Mir tut
Hilfe not, denn ich bin sehr unglücklich. Aber ich habe
nichts Unrechtes getan."

„Das weiß ich. Wieviel Geld haben Sie ihm ge¬
geben?" fragte Krag.

„Zweitausend Kronen."
Krag betrachtete Ove lächelnd.
„Viele Minuten bist du ein reicher Mann ge¬

wesen, du Schutte. Nimm die Mütze ab."
Ove nahm seine Mütze ab. Das Haar klebte ihm

naß an der Stirn.
„Leg' das Geld auf den Tisch."
„Das Geld gehört mir", sagte Ove unerschüttert.
„Es ist erpreßtes Geld. Darauf steht Zuchthaus."
„Ich weiß jemanden, der noch vor mir hinein-

kommt."
„Du meinst Herrn Gaardsr?"
Ove blickte zur Decke.
„Ich sage nichts", murmelte er.
„Dann werde ich dir sagen, wofür du das Geld be¬

kommen hast. Als du im Walde versteckt lagst, sahst
du den, der nach dem Hotelfenster schoß. Uns wolltest
du es nicht erzählen, weil du dachtest, daß diele Mit-

25. August fällig würden . Die August-Vorauszahlungen auf
die Einkommensteuer 1923 können also zuschlagfrei bis zum
1. September einschließlich geleistet werden . Für Rückstände
vom Mai werden monatlich 30 Prozent zugeschlasen. Die
Verzugszinsen bettagen bis zum 31. August 10 Prozent
monatlich, dann 100 Prozent monatlich . abgesehen von den
Goldabgaben.

— Der Kommunallandtag für den Beritt Wiesbaden
und der Provinziallandtag für Hessen-Nassau finden , wie
aus Frankfurt a. Ai. gemeldet wird , wegen der Grenzsperre
zunächst nicht statt.

— Annahme von Notgeld . Industrielle Unternehmen
des Handelskammerbezitts Wiesbaden , die stch im Hinblick
auf den zurzeit herrschenden Aiangel an Zahlungsmitteln zur
Ausgabe von Notgeld entschließen mußten , haben der Han¬
delskammer gegenüber darüber geklagt , daß Geschäftsleute
und Banken die Annahme dieses Notgeldes an Z ab lungsstatt
verweigern . Die Handelskammer bittet daher dringend , zur
Behebung des Mangels an Zahlungsmitteln der Annahme
dieses Notgeldes keine Schwierigkeiten zu bereiten . Di« Ge¬
schäftsleute könnnen das Notgeld jederzeit gesammelt in
größeren Beträgen den betretenden Unternehmen oder den
von ihnen bezeichneten Banken zur Einlösung vorlegen.

— Der Zuschlag zur vorläufigen Steuer vom Grundver¬
mögen ist nach einer Diitterlung der Handelskammer Wies¬
baden durch Verordnung des Staatsministeriums für das
zweite Vierteljahr des Rechnungsjahres 1923 auf 3100 v. H.
abgeändert.

— Die Wetterlage . Der Tiefdruckwirbel . der zurzeit die
Wetterlage beherrscht, wird seinen Einfluß auch auf unsere
Witterung noch einige Tage geltend machen. Die Tempera¬
turen bleiben bei wtttlichen Winden verhältnismäßig kühl.

— Wertbeständige Rentenfeftsetzung. Durch Verordnung
des Relchsarbeitsministers vom 14. August 1923 werden die
Sätze der Notstandsmaßnahmenunterstützung für Renten¬
empfänger der Invaliden - und Angeistelltenverficherung sowie
für die Kleinrentner mit Wirkung vom 16. August 1923 ab
entsprechend dom jeweiligen Stande der vom Statistischen
Reichsamt veröffentlichten ReicksiNderzahl der Lebenshal¬
tungskosten selbsttättg festgesetzt. Die Unterstützungen werden
halbmonatlich festgesetzt und ausgerablt . Die Höchstgrenze
für das Gesamteinkommen der Empfänger einer Jnvaliden-
oder Altersrente wird für den jeweiligen Zablungsta « er¬
rechnet: sie beträgt das 15fache der letzten vom Stattstrichen
Reichsamt veröffentlichten Reichsrichtzahl . Der Söchstbetra«
dos Gesamteinkommens des Empfängers einer Witwen - oder
Witwerrente darf 60 v. H.. des Empfängers einer Waisen¬
rente 50 v. H. des Gesamteinkommens des Empfängers einer
Invalidenrente nicht übersteigen . — Die zu zahlenden Be¬
träge werden stets auf volle 1000 Mark nach oben aufgerun¬
det. Der Kinder - und Frauenzuschlag wird in dem seit¬
herigen Ausmaß gewährt . Für die Unterstützungen an
Kleinrentner  g 'lt diese Regelung entsprechend.

— Erweiterte Kleinrentner -Fürsorge . Zu dem neuen
Gesetz über Kleinrentner -Fürsorge vom 4. April 1923. durch
das der Kreis der fürsorgeberechtigten Kleinrentner erwei¬
tert worden ist, hat der preußische Wohlffahrtsminister zu den
bereits veröffentlichten Richtlinien und Ausführungsanwei-
fungen jetzt ausführliche Erläuterungen herausgegeben , die
eine Reihe von Unklarheiten und Zweifelsfragen klären.
Nach dem neuen Gesetz erstreckt sich die Kleinrentnettürsorge
auch aus die in gemeinschaftlichem Haushalt mit dom Für-
sorseberechtiaten lebenden Angehörigen , die ihm gegenüber
unterhaltsberechtigt und erwerbsunfähig oder durch die
Haushaltsführung im Erwerb gehindert stnd. Die Unter¬
stützung an solche Angehörigen kann auch gewährt werden,
wenn kein gemeinschaftlicher Haushalt besteht. Dazu bemerkt
der preußische Wohlfahrtsminister in den ermähnten 'Er¬
läuterungen , daß solche Angehörige von Kleinrentnern ledig¬
lich bei der Festsetzung von Art und Höhe der an den Klein¬
rentner zu gewährenden Leistungen zu berücksichtigen sind.
In Betracht kommen nur unterhaltSberechtigte Angehörige,
mithin Kinder . Eltern und Ehegatten , und »war grundsätzlich
nur dann , wenn sie mit dem Fürsorgeberechtigien in gemein¬
schaftlichemHaushalt leben und erwerbsunfähig sind. Sind
die Angehörigen an sich erwerbsfähig , so erstreckt sich die Für¬
sorge auf sie nur . wenn sie dem Fürsorgeempfänger den Haus¬
halt führen und hierdurch am Erwerb verhindert find. Von
zwei Ehegatten , die in gemeinsamem Haushalt leben , können
für jeden die gesetzlichen Voraussetzungen der Fürsorge ge¬
geben sein. In solchen Fällen ist bei >der Bemessung der
Unterstützungssätze darauf zu achten, daß eine ungerechtfer¬
tigte Bevorzugung gegenüber Ehepaaren in gleicher wirt¬
schaftlicher Lage, hei denen nur der eine Teil Fürsorge¬
empfänger ist. vermieden wird.

— Bädermultiplikator und Buchbändlerindex . Die Fest¬
setzung des Preismultiplikators für die Bäder . Hotels . 'Sana-
torien und Fremdenheime geschieht jetzt zweimal in jeder
Woche. Der letzte Multiplikator ist auf 800 000 herechnet
worden. Er gilt rückwirkend vom Donnerstag . 23. August,
an . — Der Buchhändlerinder beträgt gegenwärtig 1000000.

wisserschaft dir später noch zugute kommen würde. Du
erkanntest den Mann, der geschossen hatte. Ja , mein
schlauer Freund, ich begriff auch, wer es gewesen war.
Herr Gaarder hatte aus Arran geschossen, nicht wahr?"

Ein Zug von Unbehagen und Überraschung ging
über das Gesicht des Mannes . Aus rechte Bauernart
antwortete er:

„Wenn Sie alles besser wissen, brauchen Sie ja
nicht erst zu fragen."

„Ich will dich nur davon überzeugen, daß deine
Mitwisserschaft wertlos ist."

„Es ist wohl kein Verbrechen, wenn mau Zeuge
wird, daß ein anderer sich vergeht", sagte Ove. „Was
kann ich dafür. Gaarder müssen Sie dingfest machen—"

„Vorläufig mache ich dich dingfest, das genügt.
Was machtest du zu der Zeit irrt Walde ? Soll ich dir
das erzählen?"

Ove zuckte verächtlich die Achseln.
„'s ist wohl diese ewige Wilddieberei, die man uns

Bauern in die Schuhe schieben will . Beweise —"
„Ich mache nicht Jagd auf Wilddiebe", sagte Krag.
„Woraus denn?"
„Auf Falschmünzer."
Ove zuckte zusammen.
„Gut, daß du deine Mütze abgenommen hast",

sagte Krag, „so kann ich dein Gesicht besser sehen. Das
hattest du nicht erwartet, nicht wahr ? Du kennst
Arran und stehst mit ihm im Bunde . Weißt du, was
dir das einbringen kann? Gelinde gesagt, zwei Jahre
Zuchthaus."

„Ich kenne Arran nicht!" rief Ove heiser.
„Warum nennst du ihn Arran ", sagte Krag

neckend, „nenn' ihn doch bei seinem richtigen Namen."
Ove stieß einen Fluch aus.
„Und du wolltest gerade zu ihm, nicht wahr? Du

wußtest, daß er vor einer Weile in den Wald gegangen
war, und wußtest auch, wo du ihn treffen solltest."

ßtortlelnuu UlaU



t

Serie 3. Nr. 201. Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch, 20. « agvst 1023,
- 1 Die Freimachung von Dienstwohnungen von ausge-

schredenen oder in den Ruhestand versetzten Beamten bemoeckt
eine besondere Verfügung des Finanzministers. Die Woh¬
nung ist bei Ausscheiden oder mit dem Beginn der Zahlung
d-os Wartegeldes zu räumen. Hinterbliebene dürfen noch drei
Monate wohnen bleiben . Wenn die rechtzeitige Räumung
nicht möglich ist. so -kann die Wohnung noch weitere 6 Monate
überlassen werden unter der Bedingung, daß die Wohnung
geräumt wird, falls eine andere Wohnung oder Notwohnung
dem Inhaber angeboten wird. Die Dienststellen sollen stch
mit den Wohnungsämtern rechtzeitig in Verbindung setzen,
um Notwohnungen zu bekommen. Wenn die Inhaber stch
sträuben, angebatene Notwohnungen anzumehmen. so soll so¬
gleich die Räumungsklage angestrengt werden. Bleibt ein
Beamter in seiner Dienstwohnung nach seinem Ausscheiden
aus dem Staatsdienst . !o darf die Dienstwohnung in keinem
Fall als Mietwohnung bezeichnet werden. Es darf auch kein
Mietvertrag abgeschlossen werden. Man befürchtet sonst den
Irrtum , als ab neue bürgerliche Rechtsvertragsver¬
hältnisse an Stelle des öffentlichen Rechts getreten wären.

— Tarifmark und Reichsmark. Für die Einführung der
wertbeständigen Personen-. Gepäck- und Ervrehguttarife am
1. September hat die Reichsbahn jetzt die näheren Bestim¬
mungen getroffen. Die Grundpreise nennt sie Tarifmark. die
Erhebungsbeträge Reichsmark. Die Grundpreise betragen
19.il Pf . für die 1. Klasse. 9.9 Pf . für die 2.. 3.3 Pf . für die 3..
2,2 Ps . für die 4.. 1 Pf . für Militär für 1 Kilometer und
0.85 Pf . für 10 Kilogramm und 1 Kilometer bei Gepäck. Der
Ervrestgutsatz entspricht wie bisher dem um 60 Prozent er¬
höhten Satz der allgenieinen Eilgutklaste. Ausgshängt wer¬
den nur noch dis Grundpreise. Die Schlüstelzahl wird hand¬
schriftlich eingetragen. Auch die Fahrkartendrucker geben
nur noch die Grundpreise. Wie bei den bisherigen Er¬
höhungen gelten die im August gelösten Karten 4 Tage auch
in den Sevtember hinein. Monats - und Schülermonats-
karten für September werden zum neuen Preise verkauft.
Wochenkarten vom 2. September an.

— Keine Höherbewertung der Borkriegs-Banknoten. In
der Presse und nt den Verwaltungsberichten der Reichsbank
ist wie>derholt bskan'ntgsgeben worden, daß die Höherbewer-
tung der vor dem Kriege zur Ausgabe gelangten Reichsbank¬
noten. insbesondere der rotsestemvelten 1000- und 100-Mark-
notcn völlig unbegründet ist. Die im Publikum verbreiteten
angeblichen Gründe für eine höhere Bewertung entbehren
jeder Grundlage. Die Reichsbank weist in einer Zuschrift
ferner darauf hin daß der Handel mit derartigen Roten zu
einem den Nennwert übersteigendem Preise nach dem Gesetz,
betr. das Verbot des Agio-Handels mit deutschen Banknoten
und Darlehnskastenscheinenvom 1. März 1919. strafbar ist
und daß durch Gesetz vom 4. August 1914 die Verpflichtung
der Reichsbank zur,Einlösung ihrer Noten aufgehoben isst,
^nfokgedessem stnd die vor dem 4. August 1914 ausgegebenen
Noten bezüglich ihres De-ckungsverhältnissesden später aus¬
gegebenen Noten völlig gleichgestellt und befinden sich mit
dreien gleichberechtigt im Verkehr.

— Stenographie in der Volksschule. Stenogravbieunter-
richt als fakultativer Lehrgegenstandan einer Volksschulege¬
hört zu den Amtspflichten der Lehrer. Nach einer Verfügung
des Volksbildun gsministers darf deshalb keiue besondere
Vergütung dafür gewährt werden. Anders liest es . wenn
dis Stadt ohne förmliche Verbindung mit dem Dolksschulbe-
triebe Kurse für Stenographie eimichtct. In dielen Fällen
handelt es stch bei dem Unterricht nicht um eine Leistung im
Schnlamte. sondern Um eine Nebenbeschäftigung. für die eine
besondere Vergütung gewährt werden kann.

— Verschmelzung aller Stiftungen des alten Heeres. Die
zahlreichen Truppemfonds und Spenden des alten Heeres
haben durch die Geldentwertung meist keine Bedeutung mehr.
Auch wenn man das Kapital der einzelnen Fonds auf¬
brauchen wollte, wäre damit eine wirksame Hilfe in der
Regel nicht möglich. Um die Berwaltungslkostenzu ersparen I
und durch eine Zusammenfassung der Mittel Möglichkeiten
der Unterstützung zu schaffen, hat jetzt der Reichsarbeits-
mimAer angeordnet, daß die Bestände sämtlicher Truppen-
fonds zusammen ge legt und gemeinsam verwa ltet werden. I
Das gesamte Verjmvgen ist oder wird einstweilen in roertbe- I
ständigen Papieren mmelest und bei der Reichsversorgungs-
kaffe in Berlin hinterletzt. Bis zum Abschluß der Neurege-
luns können den SauotsÄrsorgestellen für Kriegsbeschädigtet
und Kriegshinterblieibene aus den Fonds keine Mittel über¬
wiesen werden.

— Die Mitglieder »er Tarifgeineinschaft des Kaufmännischen Vereins I
sind, wir im Anzeigenteil bekanntgeacben wird , auf mcigen Donnerstag , I
den 30. August, vormittags 10 Ahr Friedrichstraße 9, 1, zu einer Mil - I
gliedecversammlung eingeladen.

— „Was fordern die neuen St -uergesetze" ? Der Wortlaut der Ge- I
fetze an Hand praktischer Beispiele erläutert , (Frankfurter Societäts - I
Druckerei, ®. ni , b, H,, Abteilung Buchverlag , Frankfurt a, M .) Die in I
der vorliegenden Schrift wiedergegebenen neuen Steuergesetze tragen das I
Datum des 11 August 1923; die Leistungen , die sie von dem Steuerzahler I
fordern , waren zum größten Teil bereits zum 25, August sättig . Vielen I
Steuerpflichtigen , Einzelpersonen wie Gesellschaften, wird daher die vor- I
liegende Schrift willkonimen sein, da sie die neucsn Gesetze im Wortliu ! I
wiedecg-bt . zu den wichtigsten davon kritisch Stellung nimmt und sie an I
Hand praktischer Beispiele dem Verständnis des Lesers nahe zu bringen I
sucht,

— Schwedische Wohltäterinnen . Von schwedischenDamen, die stch iür !
notleidende alte Damen in Teuifchland besonders verdient machen und da- |
her allgemeine Anerkennung verdienen , werden uns die Namen von Fräulein I
Alfrida Swan 'ilöm aus Trottningholm und Frau Emmy Eygenbcodt au- I
TIdingä (Stockholm) mitgeteilt . Diese beiden Damen geben sich ganz UN- I
eigennützig unendliche Mühe um tzanoarbeiten , welche von alten deutschen I
Damen anaefertig ! werden , in Schweden zu verkaufen und den erhaltener . I
Ertrag sicher und ungefährdet den richtigen Adressen -zukommcn zu lassen I
Biele Damen in Hamburg , Elberfeld , Münchens, Berlin ! und Wiesbaden I
verdanken ihren schwedischen Wohltäterinnen ein wenig Licht und Trost I
in dieses düsteren Zeitverhältnissen . l

— Bilder aus den französischen Kolonien . Wir machen unsere Leser I
darauf aufmerksam, daß am Donnerstag , den 39 August, abends 8 Uhr, I
im Saale des Wintergartens (Schwalbacher Straße ) eine Filmvorführung I
stattfindet , wobei die interessantesten und wichtigsten bei französischen I
Kolonien gezeigt werden . Der Eintritt ist frei für jedermann,

Vorbcrichkc über Kunst . Borträge und Berwundtes.
* Staaistheater . Infolge Erkrankung des Fräuleins Bommel gelcniot I

heute abend in: großen Saale des Kurhauses statt der angeskündigten Vor- I
stellung „Tiefland -- d -Ulberts Oper „Die toten Augen" zur Aufführung I
Die Besetzung ist folgende : „Arcefius" : Mar Roth , „Myrtocke": Hanns I
Miller -Rudolph , „Galba " : Theodor Zcntes , „Arstnoe" : Therese Mülle - - I
Reichel, „Maria von Magdala " : Lilly Haas , „Ktestphar " : Fritz Mechler I
usw. Die Aufführung beginnt um 7 Uhr , Die bereits gelösten Karten I
behalten ihre Gütiigkeit , — Heute Mittwoch gelang! Ibsens „Rosmersholm " I
zur Aufführung mit Herrn Buschhosf als „Johannes Rosmers ", der sich I
in dieser Rolle verabschieden wird . -

* Kurhaus . Für den Rirhard -Wagner -Abcnd morgen Donnerstag I
macht die Kurverwaltung : daraut aufmerksam, daß Gutscheine nur dann I
Berechtigung zum freiem Besuch dieses KcnzerteS haben , wenn die Witte - I
rung gestattet , dcsselbe im Kurgarlcn abzuhlllten Be- der großen Zahl I
der noch ausstekindon Gutscheine läßt sich aus technischen Gründen eine I
Gültigkeit auch für den Saal nicht ermöglichen, — Bei der Samstag, -Ver - I
anstaltung im Kurhaus ist nicht nur im Freien quf der eigens für diesen I
Zweck heraerichteten und festlich erleuchteten Terrasse, sondern auch im I
großen Saale Gelegenheit , dem Tanze zu huldigen . Der Kurgarten wird I
an dem Abend reich illuminiert , auch werden wieder Leuchtfontäne und I
Scheinwerfer In Tätigkeit treten Ei» Leuchtkugel-Bombardement bildet I
den Abschluß der Earienveranstaltung , Bon 8 bis 9)4 vhr konzertiert I
das Kurorchester im Kurgawten . Bei ungeeigiletec Witterung füllt die I
vorgesehene Gartenveranstaltung nebst Tanz im Freien aus und es findet I
nur Tanz in den Sälen des Kurhauses statt , — Der hier stets gdrn ge- I
sichenc llniversalkünstler Karl Sch-rber ist von der Kurverwaltung wieder I
für zwei Gastspiele, und zwar am Samstag , den 1,, und Sonntag , den I
2, September , abends 8 Uhr , im kleinen Saal « gewonnen worden , 1

* Vorträge iw Renen Museum. Zn den Monaten September und
Oktober sollen im Reuo-a Museum 1b Vorträge über „Einführung in die Ge¬
schichte der Malerei " statrfinden . Die Vorträge sollen Montags und
Donnerstagsabends 7% bis 9 Uhr ftattfinden : der erste am 10. September.
Die Unkosten müssen ron den Teilnehmern getragen werde« , so daß in
deren Interesse eine möglichst große Beteiligung erwünscht ist. Znter-
esienten wollen stch in die an der Kaste des Reuen Museums ausliegende
Liste eintragen,

Wiesbadener Bergnügnngsbühnenand Lichtspiele.
* Walhalla . Die Wiederaufführung de- Filmschaufpiels „Alt -Hskdel-

berg" ist, wie die ersten Aufführungen , wieder mit großem Erfolg begleitet.
In den Hauptrollen die bekannten Darsteller : Eva May , Paul Hactmamn,
Werner Krauß . Ein Film -Lustspiel „Fatty irr der Sommerfrische" sorgt
für den Humor.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Maiyzer Indexziffer.

Mainz, 29. Aug. Die Indexziffer  des hiesigen
statistischen Amtes betrug am 28. d. M. 1239 755 gegen
660 528 am 21. August Die Zunahme  innerhalb der
letzten Woche betrug also 87,6 Prozent.  Der von der
Jnderkommi-sion ermittelte Wochen bedarf einer
Familie von vier Köpfen  belief sich unter Zugrunde¬
legung der Preise am 28. d. M. auf '54,7 Millionen Mark.
Die Indexziffer für diesen Wochenbedarfbetrug 1323 887.

Der Überfall auf den Römerhos.
** Frankfurt a. ®t ., 28 Aug. Die Bluttat auf dem Römerhof , der

am Donnerstagabend der Vorsitzende der Frankfurter Kreisbauernschaft
und einer der ersten Führer der nastauischen Bauernschaft , Landwirt Karl
von Gosen, zum Opfer fiel , hat rasche Aufklärung gesunden. Die hiesige
Kriminalpolizei hat gemeinsam mit der Erieshetiner Polizei die Täter
ermittelt und bereits rerhaftet . Die Spuren der Mörder führten von
vornherein nach Griesheim a, M , Zm Einverständnis mit der französischen
Besatzungsbehörde dursten Sametagvcrmittag Frankfurter Kriminal¬
beamte das besetzte Gebiet betreten und hier in Griesheim die Verhaftung
von sieben Bauarbeitern vornehmen und sie nach Frankfurt transportieren.
Die sofortige Vernehmung dieser Leute führte sodann zur Feststellung der
Namen von sieben weiteren In die Sache verwickelten Personen . Sie wur¬
den noch am Samstag van der Eriesheimer Polizei verhaftet und gleich¬
falls nach Frankfurt verbracht . Es Handel: sich um insgesamt 14 Per¬
sonen im Alter van 25 bis 10 Zähren , Die Täter haben bereits sin um¬
fassendes Geständnis abgelegt . Auch der Mann , der Herrn v. Gosen das
Gewehr entriß und diesen dann niedcischoß, ist in Haft. Das Gewehr
hat der Täter auf der Flucht im Walde bei Griesheim verborgen . Dis
Täter gestanden auch den Überfall auf die anderen Gutsbeamten unum¬
wunden zu. Auch andere Geräte , deren sich die Tater bei ihrem Überfall
bedienten , kannten in den Wohnungen der einzelnen Personen sicherge¬
stellt werden.

= Mainz . 29. Aug Heute morgen wurde der Vorsitzende der freien
Gewerkschaften in Mainz . Stadtverordneter und Mitglied des Reichswirt-
schaftsrats Wilhelm Thomas,  von der Besatzungsbehörde festgenommen.

Sport.
* Männerturnoerein . Am Donnerstag , den 39, August, findet im

Anschluß an den letzten Turnabend m der Turnhalle , Platter Strotze 18.
eine Abschiedsseier statt . Der Vorstand wird in kurzen Worten über den
Verkauf der Turnhalle und die Verschmelzung mit der Tdgesellschaft
bekDten . Außerdem wird drei Mitgliedern als Anerkennung für ihre Ver¬
dienste der Kreisehrenbrief überreicht . Zur Verschönerung des Abends
werden turnerische Vorführungen und einige GesangSvortäage beitragen
Ab 4. September wird bas  Turnen gemeinschaftlich mit der Turngesellschaft
in deren Turnhalle , Schwalbacher Straße 8, abgehalten , und zwar für
Turner Dienstags - und Freitagsabends , für Turnerinnen Montags - und
Donnerstagsabends Rach vollzogener Vereinigung wird ein endgültiger
Plan übec den gesamten Turn -, Fecht. und Spielbetrieb veröffentlicht,

* Schwimmsport . Am vergangen -« Sonntag fand auf der muster¬
gültig angelegten Kampfbahn des Bifchofshsimer Schwimmvereins rin
Wettschwimmen stott , zu dem sämtliche Vereine vom Bezirk „Rhein " des
Deutschen Schwimmverbandes zugelasfcn waren . Die Wettkämpfe , zu
denen über 300 Meldungen abgegeben waren , nähmen einen äußerst
spannenden Verlauf und kannten größtenteils nur durch Handschlag ent¬
schieden werden oder endeten in totem Rennen Die crziektca Zeiten
sind, zumal meistens gegen Sirene geschwommen werden mußte , als ganz
vorzüglich zu bezeichnen. Von den teilnehmenden Wiesbadener Schwimmern
kannten 5 erste und mehrere andere Plätze belegt werden : 3 erste davon
allein durch den zurzeit in guter Form befindlichen stellvertretenden
Schwimmwart der Herrenabteiluna des hiesigen Schwimmklubs von 1011,
Herrn Walter Eacstanjen , der das IW -Mcter -Iunior -Seiteschiwminsn in
i Min , 33 Sek., das 50-Meter -Zunior -Rückenschwimmen in 46,3 Sek und
das Zunior -Schwimmen-Beliebig m 1 Min , 29.2 Sek. für sich entscheiden
konnte. Die übrigen Siege waren : Damen-Juniop -Drnststaffel 3 Mal
50 Meter : 1, Frl , Dora Hobcrstock, Friedet Eramer und Lu Kühn , Damen-
Jugend -Brustschwimmen über 50 Meter : 1, Frl , Helma Mengrs , 5. Frl
Lydia Günther . Mädchen-Brustschwimmen über 50 Meter : 3, Lo-ni Götze
Iunior -Sriteschwimmen über 100 Meter : 5, Herr Paul Kötschau. 3, Senior-
Seiteschwimmen über 100 Meter : 3, Herr Paul Kötschau, Sämtliche Sieger
stnd Mitglied des hiesigen Tchwäminklubs 1911, E, V,

* Dir Kanu -Neaatta des Oberrhein - und Mainlreises wird am
16, September auf der Strecke ilntermambrücke -StaatsbahnbrLckc in Frank¬
furt a M , abgehalten . Zum Austrag kommen 16 Rennen in den ver¬
schiedenen Bootsgattungen,

Neues aus aller Well.
Milliordeneinbrüche , Auch der Wert der Einbrecherbeute schreitet sehr

schnell mit dem cllgimeir .en Steige » der Preise mit , Einbrüche , die unter
einer Milliarde elnkrinptN , sind nnlchnend und werden auch kaum mehr
„getätigt " . So stahl in V c r l i n eine Bande , die vom Hausflur au - die
Eingangstür mit Gewalt erltach , aus einem Konfektionsgeschäft am Dön¬
hoffplatz fiir 16 Milliarden Sliden - und Futterstosfe . Zn derselben Ra-cht
wurden au« einem anderen Geschäft in der Spandauec Straße für zwei
Milliarden , aus einem dritten Geschäft in der Taubenstraße für ebenfalls
zwei und aus einem lieiten Geschäft in der Alte 'il-Jakobstraße für eine
Mllliarde Stoff gestohlen.

Braune T- uicndniailsch -inc als „Zehnmillionenfcheine". Wegen einer
neuen Alt von Falschmünzerei wurde ein Zngcnieur Feit in Berlin
verhaftet . Tic Stadl Bc- lin gib« bekanntlich altes Notgeld, Überdruck!,
als neues hochwertiges heraus . Feit gab nun in verschiedenen Gastwirt,
schäften am Kurfürstcndamm , wo er große Zechen machte, Reichsbanknoten
aus die er in der glrichen Art bearbeitet hatte . Sa hatte er alte braune
Tausendmackscheine durch sachlichen Überdruck in Zehnmillianenscheii.e vcr-
wandelt , andere mit giößerer Bescheidenheit in Fünftausend - und Zehn-
tausendmarkscheine. Er erzählte den Leuten , daß das Reich es jetzt eben,»
mache wie die Stadt Berlin An mehreren Stellen fand er auch Glauben
und Abnehnier , Einige waren jrdoch vorsichtiger und erkundigten stch
an den zuständigem Stellen So kam der Betrug ans Licht und der
Fälscher wurde rerhaftet

Verhaftung ein« Kirchenplünderers . Die Kriminalpolizei in Halle
verhaftete den Schroffer Albert Schneider , der eingestand, kn den letzten
anderkhalb Zähren in Mitteldeutschland 21 Kirchen geplündert zu haben

Ein rätselhafter Alord . Ein Mord bei Hannover , deffen Opfer höchst
wahrscheinlich ein Berliner ist- beschäftigt die Polizei . Man fand in
Horst bei Hannover  die Leiche eines Mannes ohne Kopf, Zn
seiner Tasche brfand sich ein Stück Papier mir der Aufschrift Paul Bletlner,
Berlin , Auguststraße. Der Erkennungsdienst stellte fest, daß stch ein Schmied
gleichen Namens seit viclen Zehren in Berlin aufgehaven hat . Obgleich
er durch Betteln und dunkle Geschäfte den Tag ausfüllte , galt er als ein
Mann , der über niole Geldmittel verfügte . Vermutlich hat Blettner aus
irgendwelchen Gründen eine Reife in die Provinz unternommen und ist
dabei von seinen Begleitern aus Berlin beraubt und ermordet worden

Ein englisches Flugzeug bei Hannover verunglückt. Ein Flugzeug mit
sechs Personen mußte wegen eines Drfoktes am Motor in der Näh« von
B o k c l o h bei Hannover landen . Sämtlich« Jusasien waren Engländer.
Nach Reparatur des Defeltes sollte der Aufstieg von statten gehen. Der
Apparat schlug aber um und wurde schwer beschädigt. Die Insassen kamen
von kleineren Verletzungen abgesehen, unverletzt unter den Trümmern
hervor . Das Flugzeug ist dann abmontiert worden.

Offert « unter „Hunger " . . . Ein Dokument der Rot der Zeit :fh
folgendes Inserat , das in diesen Tagen in einem württembergi-
schen Lokalblatt  erschienen ist: ,Lum gemeinschaftlichen Einkauf
von 1 Pfund Fleisch wöchentlich werden einige Teilnehmer mit mehreren
Millionen Mark Einlage betreffs Gründung einer G, m. b. H. gesucht.
Offerten unter „Huwger" an die Geschäftsstelle dieses Blattes ."

Berhängnisvl lle Leichtsinnigleit eines Zogdpächter«. Ein Zagdpächter
in M L n cha u bei Brückenau bemerkte in einem Haferfeld dar Fehlen ron
Ähren und vermutete , daß der Schaden ron Rehwild engerichtet wurde.
Er rief einen Iagdgencfsen von Detter herbei , der in finsterer Nacht sofort
auf den Anstand ging Plötzlich hörte dieser «lkn Geräusch im Feld und
feuerte sofort einen Schuß ab . Zammer und Wehklagen kam sofort aus
der Richtung , in der der Schuß fiel. Er chatte zwei Töchter des Dauern
Eduard Schmidt , die 22iöhrige Emilie Schmidt und die 23jährige Maria
Schmidt , dusrch einen Schuß in den Unterleib schwer verletzt. Die sin¬
der Schwestern, Emilie , ist ihren Verletzungen bereits erlegen , die andere
liegt lebensgrfährlich darnieder.

Opfer dies Watzmann . Im Gebiet des Watzmann  wurden die
Leichen des Zahnarztes Dr . Ernst Müller aus Barmen und des Kauf¬
manns Walter Breimtrust ans Düsieldorf gefunden. Ein Tourist namens
Metzger aus München wurde an der Watzmann-Ostwand vom Steinschlag
getroffen und schwer verletzt.

Ein franzäfischcs Verkehrsflugzeug abgeftürzt . Wie die Pariser
Blätter melden , hat stch ein Eoliath -Flugzeua des ftanzSflschen Lustdienst-s
Paris - London  bei einer Notlandung in West-Wallis , die infolge
Versagens eines Motors nötig wurde , überschlagen, weil die von einer
Panik ergriffenen Passagier « beim Heruntergehen des Flugzeuges nach der
einen Seite der Kabine stürzten . Ein Passagier wurde getötet , die anderen
zehn und der Führer schwer verletzt.

Mit dem Wasserflugzeug ertrunken . Zn Eifa  ist das für Argen¬
tinien bestimmte Wasserflugzeug unter Führung des Argentiniers Miguel
Palacio mit dem deutschen Mechaniker Tomberk, dem argentinischen Leut¬
nant Tanni und dem Piloten Pieper an Bord während eines Probefluges
über den Klippen abgeftürzt . Der Apparat ist fast ganz gefunken. Paiacio
ist schwer verletzt . Die drei Insassen stnd ertrunken, . Die Leichen des
Leutnants Tanni und des Piloten Mcyer , eines ehemaligen deutschen
Offiziers , find gebe: gen. worden

Ha »delsteH.
Berliner Börse.

$ Berlin . 28. Aue . Auch heute herrschte für Devisen
auf Grund der niedrigen Marknotierung in New York wie
auf andauernde Nachfrage feste Stimmung . Mangels Ange¬
bot kam es aber nicht zu lebhaften Umsätzen. Infolge dessen
hielten sich die Kurse auf gleichem Niveau. Der Dollar
stellte sich auf 6 40C 000 und wurde auch amtlich so notiert.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B.

Holland . • 1Gtild.
Pnenoa Aires lPes.
Belgien.
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland
Italien . .
London .
New-York
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien •
Japan

. lFrs.
. . 1 Kr.
. . 1 Kr.
. . 1 Kr.
. lfin . M.
. ILire
1£ Sterl.

1 Doll.
lFrs.

. lFrs.
IPes.
1 Yen

Diode Jan . . 1 Milr.
Wien . _
Prag . . .
Budapest
Sofia . . .
Belgrad ,
Lissabon .

100 Kr.
. 1 Kr.
. 100 Kr.
. iLeva
1 Dinar

1 Milreis

29. August. Drahtliche Auszahlungen für:
27. August 1923 28. August 1923

Geld Briet Geld Briet
2194600_ 2205500— 2493760.— 2506250—
1795500.— 1804500.— 2044875.— 2055125—

255360 .— 256640— 295260— 296740—
9137X0 .— 918290 .- 1043390.— 1046610—

1041390.— 1046610.— 1117050— 1182950—
1496250.— 1503750.— 1695750— 1704250—

149625 .— 150375— 175560— 176440—
241395 .— 242605— 276310— 276630—
26436250.— 25568750— 28927500— 29072500—
5586000.— 5614000.— 6384000— 6416000—

319200 .— 320803 .- 363090— 364910—
1013460.— 1018540.— 1147125— 1152875—

75 S100 .— 761900 .— 869820— S74180—
2733150. — 2746850— 3112200— 3127800—

498750_ 501250 — 574560^ 577440—
7920 — 8020 — 8977— 9023—

164587 .— 164413— 187630— 188470—
31920 .— 32080 .— 36103— 33291—
51870 .— 52130 .— 59250— 60150—
58852_ 59176 .— 67830— 68170—

234412 . — 235588— 254337— 265663—
Rumänien (Banknoten ?: Über 500 Lei 27 930 bis 28 070

Prozent , unter 500 Lei —.

New Yorker SchluSkurse.
Am 28. August abends betrug die Markparitat in New York

17/18. Dementsprechend ist der Kursstand für einen Dollar
5710000 Mk., für einen französischen Franken 328000 Mk.,
für ein englisches Pfund 26000000 Mk., für einen hollän¬
dischen Gulden 2 245000 Mk.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Banken und Geldmarkt.
* 363 Billionen schwebende Reichsschuld . Die schwe¬

bende Schuld des Reiches erhöhte sich in der Zeit vom
10. bis zum 20. August von 117.28 auf 363.47 Billionen , mit¬
hin um 246.19 Billionen Mark, Darunter sind bei der
Reichsbank diskontierte Schatzanweisungen mit dreimona¬
tiger Laufzeit im Betrage von 363.41 Billionen Mark und
sonstige mit einer längeren Laufzeit ausgegebene Schatz-
anweistungen mit 54.88 Milliarden . Der in der ersten
Augustdekade eingetretene große Marksturz hat sich in der
Berichlsdekade in einer gewaltigen Steigerung des Aus¬
gabebedarfs des Reichs an persönlichen und sächlichen Aus¬
gaben ausgewirkt , denen entsprechende Einnahmen noch
nicht gegenüberstehen , da die Einzahlungen auf Grund der
neuen Steuergesetze erst in den nächsten Dekaden in Er¬
scheinung treten

—Nassauische Landwirtschaftsbank . E. G. m. b. H. Im
Sitzungssaal der Landwirtschaftskammer Wiesbaden fand
am 27. d. M. unter Leitung des Aufsichtsratsvorsitzenden
Herrn Landwirt Philipp C h r i s t - Kloppenheim eine Mit¬
gliederversammlung statt welche nach dem Vortrag les
Vertband sdireiktors Petitjean-  Wiesbaden einstimmig

Das Geld hat
keinen Wert mehr , sagen Viele. Weit gefehlt; man
muß es nur richtig anwenden. Wer Kleider, Blusen,
Gardinen usw. nur mit den weltberühmten echten
Heitmann's Karben, Marke Fuchskopf im Stern, selbst
färbt, wird an demprachtvollen Erfolg erkennen, welchen
hohen Wert sogar der verausgabte kleine Betrag hatte.

Heitmann's Farbe spart den Färber.

Das beste Alltel
das Haar gesund zu erhalten , die lästige Schuppenbildung za
verhüten und dadurch das Wachstum der Haare zu fördern,
sind regelmäßige Kopfwaschungen mit dem altbekannten
Schaumpon mit dem schwarzen Kopf! Dieses millionen¬
fach bewährte Fabrikat ist unter Verwendung der besten Roh¬
stoffe auf das sorgfältigste zusammengesetztund gibt dem Haar
Glanz und üppige Fülle. Beim Einkauf achte man stets auf ^
die Schutzmarke „Schwarzer Kopf “ nur sie bietet 5
Uewahr für das echte und gute Fabrikat. Überall erhältlich. a

H iümeraufisemHaut , Schwielen und Warzen übi

Dedurin hilft
auch bei harter

über Nacht , in harten
Fällen 3—4 Nächte . Erfolg garantiert . 255

Alleinverkauf : Schützenhot -Apotheke, Langgasse 11.
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beschloß. die  Nassauisehe Landwirtschaf ts-
b a n k in die Rechtsform der Aktiengesellschaft überzu¬
leiten . Hervorsehoben wurde , daß angesichts der maßlosen
Geldentwertung einerseits und der Kreditnot der Landwirt¬
schaft andererseits eine erhebliche Stärkung der» Betriebs¬
mittel des Unternehmens erforderlich sei . "Wenn auch die
seit langen Jahren bestehende , auf dem Lande seßhafte ge¬
nossenschaftliche Kreditorganisation einen Rückhalt für die
Nassauische Landwirtschaftsbank bilde , der verstärkt sei
durch ihre enge Liierung mit der Genossenschaftsbank für
Hessen -Nassau, E. G. m. b. H . welche als Verbandskasse der
vom Staat errichtete Preuß . Zentralgenossenschaftskasse ar¬
beite . so sei doch bei dem Riesenkreditbedarf der Landwirt¬
schaft die Erhöhung der Betriebsmittel unabweisbar erforder¬
lich. Es handele sich nicht um die Offenstellung von Speku¬
lationskrediten . sondern eine Kreditgewährung mit rein
produktivem Charakter , zur Förderung der Landwirtschaft,
welche wohl als der solideste Grundpfeiler für den Wieder¬
aufbau betrachtet werden müsse Bei der Gründung der
Aktiengesellschaft würde kein Baiast , keine fraglichen Sach¬
werte . Häuser oder Inventarien eingebracht , sondern das
Gründungskapital von 1 Milliarde Mark, zerfallend in
1 Million Aktien im Nennbetrag von 1000 M., durch reine
Geldeinlagen sichergestellt . Wie bishei die Entwickelung
der Nassauischen Landwirtschaflsbank in der gemeinnützigen
genossenschaftlichen Form als günstig anzuspnechen
wäre , seien auch die besten Aussichten für die nunmehr
auf kapitalistischer Grundlage in Aussicht genommene
Fortsetzung des Geschäftsbetriebs gegeben . An den Vor¬
trag schloß sich eine rege Aussprache der Mitglieder , an
welcher sich die Herren Oberamtmann Weber , Hof Mechtilds¬
hausen . Kaufmann Frank , Rechtsanwalt und Notar Braß,
Hauptlehrer Phil . Wittgen . Nocdenstadt , und Dr . iur . Diemer,
Mainz, beteiligten Der Vorsitzende Landwirt PhiL Christ,
Kloppenheim . gab in seinem Schlußwort der Hoffnung Aus¬
druck . daß die Nassauische Landwirtschaftsbank auch in der
Rechtsform der Aktiengesellschaft ihr gutes , seitheriges
Wirken beibehallen möge zum Wohl der heimischen Land¬
wirtschaft und damit der gesamten Bevölkerung.

* Westbanki A.-G in Frankfurt a. M. Die außerordent¬
liche Generalversammlung genehmigte die Kapitalerhöhung
um 300 auf 800 Mill. M. 100 Mill. M. der neuen Aktien wer¬
den im Verhältnis von 5:1 zu 50 000 Proz . zum Bezüge an¬
seboten . der Rest geht an ein Konsortium , das ihn zur Ver¬
fügung der Gesellschaft halten muß.

* Wertbeständige Anleihe der Stadt Baden -Baden . Die
Stadt Baden-Baden beschloß die Ausgabe einer 6proz. wert¬
beständigen Holzanleihe  im Höchstbetrag vor. 50 000
Festmeter Nadelnutzholz, deren Erlös zum Teil zur Deckung
einer schweizerischen Frankenschuld dienen soll.

Industrie und Handel.
* Farbwerke vorm. Meister . Lucius u. Brüning in

Höchst a. M. Die noch im Umlauf befindlichen 4proz. Teil¬
schuldverschreibungen der Gesellschaft von 1900 werden
zur Rückzahlung mit 103 Proz auf den 1. Dezember d. J.
gekündigt . Die Einlösung kann bereits jetzt unter - Ver¬
gütung der Zinsen bis 81. Dezember d. J . bewirkt werden.

* Konservenfabrik Johann Braun . A.-G. in Pfedders¬
heim. Die Zulassung von 51.8 Millionen Mark neuen Stamm¬
aktien (Nr. 41201 bis 93 000) der Gesellschaft zur Frank¬
furter Börse wird von den Firmen M. Hohenemser und E.
Ladenburg beantragt.

* Badische Fihn -A.-G. Gasag. Heidelberg . Der Auf¬
sichtsrat beruft nunmehr auf den 11. September eine außer¬
ordentliche Generalversammlung und beantragt die Er¬
höhung des Grundkapitals um 80 Millionen Mark durch
Ausgabe von 500 Stück Namensvorzugsaktien zu je 5000 M.
mit 50fachem Stimmrecht . 43 500 Inhaberstammaktien in
Stücken zu je 5000 M„ 3000 M.. 1000 M.

Schiffahrt.
* Nächste Damuferabfahrten der Hamburg - Amerika-

Linie . New York : D. „Hansa “' am 30. August , D. „Reliance“
am 4. September . D. „Mount Clinton " am 6. September , D.
„Westphalia “ am 13. September . D. „Resolute “ am 18. Sep¬

tember , D. „Mount Clay“ am 20. September , D. „Albert
Ballin“ am 27. September . — Philadelphia -Baltimore -Norfolk:
D. „Emden“ am 21 September . — Boston-Baltimore -Norfolk:
D. „Monticello“ am 7. September . — Cuba-Mexiko : D. Hol-
satia “ am 15. September , D „Westerwald “ am 29. September.
— Westküste -Nordamerika : D. „Holger “ am 8. September,
D. „Bochum“ am 29. Seotember , D. „Sachsen “ am 20. Ok!.
— Ostasien : Engl D. „Citv of Karachi “ am 1. September,
M. S. „Ermland “ am 8. September , engl . D. „City of Sidney“
am 15. September . — Weslindien : D. „Adalia “ am 7. Sep¬
tember . — Südamerika : D. „Baden “ am 1. September , D.
„Altmark “ am 5. September , D. „Frankenwald “ am 15. Sep¬
tember , D. „Galicia“ am 28. September . D. „Steigerwald“
am 3 Oktober . — Lettland : D. ..Koblenz “ am 6. September
nach Riga. D. „Andalusia “ am 27. August nach Petrograd.

* Nächste Dampferabfahrten der Hugo-Stinnes -Linien.
Südamerika : Bahia, Rio de Janeiro , Montevideo , Buenos
Aires-: D. .Artus “ am 29. August . — Pemambuco , Bahia,
Rio de Janeiro . Santos . Montevideo , Buenos Aires : D. „Gene¬
ral San Martin“ am 30. August . — Pemambuco , Bahia. Rio
des Janeiro , Santos. Montevideo . Buenos Aires : D. „General
Belgrano“ am 8. September . — Pemambuco , Santos , Monte¬
video, Buenos Aires : D. „Hindenburg “ am 21. September.
— Cuba-Mexiko : Havanna . Vera Cruz, Tampico : D. „Hilde
Hugo Stinnes “ am 14. September , D. „Grete Hugo Stinnes“
am 14. Oktober , D. „Else Hugo Stinnes “ am 14. November,
D: „Hilde Hugo Stinnes am 14. Dezember . — Ostasien:
Singapore , Hongkong, Shanghai , Kobe, Yokohama : D. „Emil
Kirdorf“ am 25. September , D. „Scheer “ am 27. Oktober,
D. „Albert Vogler “ am 24. November.

Die heutige Ausgabe »miabt 8 Seite ».
Haupt tchristlritei: Hrrmmm LekiIch.

Verantwortlichfür Politik und Handel: H. L e k i sch; für Unterhaltung,
Etadtnachrichtenund den übrigen Schristteil: F 8 ü n 1h e r : für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  sümtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen  Buchdruckerei in

Wiesbaden.

Pelßmatenŝ efamäntelG roBe Auswahl I Billige Preise

Pelzwor @nhciiB $ Einhorn
rSdaiRSV Schillerplatz 18 a , I. Et.■ H« bIBd£ | Ecke Emmeratisstrasse.

Pli Hi . Marx
Oelgroßhandlung Tedan . Bedarfsartikel

WIESBADEN
Moritzstraße 21 Telephon 806 u . 3311.

Putzwolle
(bunt und weiß ) wieder eingetroffen. 567

Geschälfsxeil : 9 - 12 u . 3 —5 Uhr,
Samstags 8 —1 Ihr (nachm , geschlossen ).

Der wahre Wert
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eines Seifenpulvere Hegt in feilte*
fachgemäßen Zusammensetzung. -
Srifeupulver und Seifenpulver Ist
ein großer flnirrschiev! ES liegt
auf der Hand daß minderwertige
Erzeugnisse der Wüsche ntchtnÄtzAch

find.

Dixin
Henkers beliebtes Seifenpuiver kp
ein Seifenpuiver von großer Sr-
giebtgkestu. vervorrageuder Wosch-
wtrlung. Seine Derwen dang sicher«
iorgfällige Dehanbiung»er Wüsche

«ab

billigkSWaschkn
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Vertreter : Th . Schultz . Kirchgasse 48.

Würfel , Nuß I u . II , Stückkohlen , prima Qualität , treffen
in den nächsten Tagen hier ein . Ferner stets vorrätig

la Maintalkohlen
von Grube „Franz “ in Diedenbergen . Verkauf in jeder

Menge , audi an Wiederverkäufer.
Wir empfehlen unseren werten Kunden , sich umgehend

den Winterbedarf einzudecken , da
die Preise immer weiter steigen.

Alfred Kolb G . m . b . H.
Kohleng roßhandlung

Gulenbergplah 2.

SCHNE1LDIENST
FÜR FA5SAQIERE UND PRACHT

HAMBURG
CUBA - MEXICO

HAVAMA, VERA CRUZ. TAMPICO
PUERTO MEXICO

Abfahrtstage:
D. „Holsatia “ . . . . lS .Sept.
D. „Toledo“ . 16. Okt.

el -KiMse . dritte
ntd Zwtechend'leck

Nähere Auskunft Über Fahrpreise
und alle Einzelheiten erteilt

mmmo -AMERixA utne
HAiesaRQ und der « Vertreter ln,
WIESBADEN: Reisebüro
der Hamburg -Amerika -Linie,
Taunusstr . 11. Fernruf 3543.
sowie Koch , Lauteren & Co.
G. m. b. H. , Kranzplatz 5.

MAINZ;  J . F . Hillebrand , G.
m. b. H ., Reiche Klarastr . 10,
und im Kaufhaus Tietz.

F03

Der heutigen Lage
Rechnung tragend,
verkaufe ich bei
obig. Begünstigung
noch sehr preiswert

gediegene neue

!!

Miel-Zentrale,
Moritzstr.

28

27. 2lua.: Kontoristin
Irene Beier. 26 Jahre;
Pflegerin Marie Remoel.
63 I . : Packer Alexander
Conrad. 35 I .: Kind
Wilhelm Rühl. 7 M.

Biss für MlWeies « SS
ab Donnerstag , den 30 A«g. 1923.

Wasserweck und Brötchen . Ml. 40000.—
Marfensreies Brot (1200  g ) . „ 750000.—

Backlöhne:
Obstkuchen. Mf. 300000.—
Streuselkuchenu. große Ratonkuchen „ 250000.—
Alle anderen Kuchen . „ 200000.—

Bäcker-Innung Wiesbaden.
Bereinigte Brotfabriken . F354

SSt IWkkßMK ZlMlWkk
zahlen stets mehr wie jedes KonkurrenzgebotFriseur
Eck, Luremburgplatz5, Frisenr Steiner , Herderstr. 18,
Friseur Gilbert, Wagemannstraße 2, Saarhandlung
Löbig, Helenenstraße 2, 1. Stock, Haarhandlung
Körting, Große Burgstraße 8, 3. Stock.

Für die vielen Beweise herrlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unsrrrs lieben
Entschlafenen sagen wir -ruf diesem Wege,
ganz besonders Herrn Pfarrer Bold für
die trostreichen Worte am Grabe, sowie
den Beamten und Arbeitskollegen des
städtischen Schlachthofes für ihre auf¬
opfernde Spende und für die schönen
Blumen- und Kranzspenden unseren herz¬
lichsten Dank.

Fra« Friedrich Blum Wwe., geh. Avner,
nebst Srichwistern.

Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme
bei dem schweren Verluste unserer teuren
Entschlafenen und die vielen Blumen- und
Kranzspenden sagen wir aus diesem Wege
allen Teilnehmern unsern herzl. Dank.

Familie Eichmann
nebst Angehörigen.

Statt besonderer Anzeige.
Ein sanster Tod erlöste am Sonntag nach kurzem Leiden an einem

Herzschlag meine innigstgeliebteFrau , unsere gute liebe Mutter , Tochter,
Schwester, Schwägerin und Taute

Margarethe Scheid
verw. Hasselmann . geb. Krause

im 47. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Wiesbaden (Aarstr. 35), DMingen , Btzil . Scheid
Duisburg. Münsterappel, 28. Aug. 1923. Wilh . Hafselmann

Fritz Hasseimann
nebst allen Angehörigen.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Tode »-Anzeige
Hierdurch die traurige Nachricht , dass unsere liebe gute treu-

sorgende Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Anna Rau , Wwe,
geb . Schröder

von ihrem langen schweren , mit grosser Geduld ertragenen Leiden
erlöst wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Biebrich-Wiesbaden, den 28. August 1923.
. Vereinstrasse 12.
Die Beerdigung findet Freitag , den 31. August , nachmittags

27a Uhr , auf dem Biebricher Friedhof statt.
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[ WIm-AWbote) |
k Weibliche Personen  1

[ gansmSnnische» 'Personal 1

für den Verkauf u . Büro¬
arbeiten . aus acktbarer
buraerltcber Familie ge¬
sucht. . Alter 14 bis IS 3.
Eintritt sofort ob. später . ,

eetfeitirWiäft
Fr »tz Meyer.

Nerostraße 15.
[ » ewerbttches Personal 3

Weißzeug-
Näherinnen

für Heimarbeit.
Hohlsaum-Näherinnen

Stickerinnen,
^ Lehrmädchen
lowie jugendl . Arbeite-
rinnen gesucht.

, 5.  Geißler,

Besseres Mädchen
das etwas nahen kann,
gesucht Hob. Lohn (Aus¬
länder)

i— -- 2kMaLJHBraves Mädchen sei.
Adelbeidstraße 75. 1

Besseres
Allein Mädchen
f. kleinen Haush . gesucht.I Frau Leffkowitz,

Sckwalbacher Str . 52.
Stations-und
Mchenmädchen

Ille Lmö
-?0. Jabre alt . befähigt,
reden vornehmen Sausb.
selbständig m  füllten
lucht stelle a . Sausdame
bei alleinstehend . Herrn
oder Dame oder in klein.
Saushalt Dieselbe wäre
auch gesonnen, mit nach
Asm Ausland zu geben
Persönliche Vorstell, und
nähere Besvrechunq erw.
Angebote unter W. 352
an den Tagblatt -Verlag.

bei «KÄrfH 3uii08 BflmeKavellenstroß-> 42 . ‘VlIMICKavellenstraße 42.
TüchtigesAllein-

l Mädchen
welches kochen kann, bei
neutr . Ausländer gesucht.
Lohn 7—8 Millionen Mk.
Vorsorechen 2—4 Uhr

Sonnenberg.
Wiesbadene r Straße 100.

(Holländerin ), von guter
Faiml .. Deutsch u. Franz,
orech,. sucht Aufnahme in
leis. Familie als Gesell¬
schafterin ohne gegenseit.
Vergütung . Offerten ».
T. 3oi  Tagbl .-Berlaa.

IS
Allemmädch. oder Frau.

w. kochen k.. für 4—6 W.
von 9—4 Übr ges. Meid,
mit auten Emvfebl nach¬
mittags Wilbelmsböbe 9.

irterre, am Leberbera.

—hen für Servier , u
Hausarb ges. Geh . bis 5
Mill . Dotzb. Str . 31, 1
CI Hauspersonal " **'"*1
t  Ein in Säuglingsvflege
durchaus erfahrenes , . . „„ .Kindermädchen
oöer
r . Familienanschluß , zu
Neugeborenem für 15. 9.
gesucht. Angebote unter
S 354 Taabl .-Verlaa,

Abili ». FlSuIem
mit ..e':gl. u. frz. Corachk.,
nelluht auf gute Zeuan.
sucht Stell , als Kindrr-
kraulein nach dem Aus¬
land Selb , versiebt gut
Jii naben . Offerten unt.
E . 355 an den Tagbl -V.

Jung , gebildete Dame.
im Haushalt sowie Ge- ,
schüft erfahren , wünscht
Anschluß an gute deutsch-
amerik. Fam . zur Führ,
des Haushalts usw. in
Amerika. Offerten unter
A. 16573 an Ann .-Ekved.
D. Frenz. Wiesbaden . F9
f Männliche Personen 1
t Kaufmännisches Personal1

MISe mmeme >I- ZlMWm
Samiiie

Sekretär —
Buchhalter

frei , zum Neuanlegen für
Buchbalt .. in deutscher u.
fremder Währ ., halbe od
ganze Tage : gebe auch
nach auswärts 0o parlo
francais Gef. Off. an
C Löffler. Scheffelstr. 11.
^ Veme rbllche« Personal )

Juwelier
Faller ) sucht Heimarbeit.

Offerten unter C. 16578
an Ann .-Erved . D. Freu ' .
G m. b H' . Wiesbaden.

Gel. Friseur
suckt Arbeit irgendwelch.
Art . auch in Fabrik oder
Bureau . Näh . u. Offert.
D. 357 an den Tagbl .-V.

Junges sauberes

Ad. MörsrölllM
für 9 I . altes Mädelin sehr angenehme
Stellung per sofort ge¬
sucht. Vorzust. 19—12.
4—6 Konfektionshaus
Schloß. Langgalle 32.
oder Mlbelnmrake 17.
Sochvart.

Geschäftsmann. 39. I ..
Witwer . 2 Kinder , sucht
zur Führung s. Haushalts

Fraulern oder Witwe.
Svätere Heirat nicht aus¬
geschlossen. Offerten unter
M . 355 an den Tagbl .-
L erlag,._

Haustochter
Gesucht ein i. Mädchen

aus 1. Familie , welches
die Hausfrau in all vor-
lommenden Arbeit , unter¬
stützt. Familien -Anfchluß.Mädchen vorhanden.
_ Frau Vaderstein,
Lsk ^Hau iel bei Euvst ein.

_ Tü chtiges ehrliches

Mädchen
welches kochen kann, bei
Kobem Lohn gesucht.

. Sandel.
_. Mauritlusstraße 1. 2.

. Tüchtiges Mädchen
bei gutem Lohn gesucht.

A. Letschert.
_ Faulbrun nenstraße 19.
^Zuverlässiges
Mein Mädchen
w. verfekt ^kocht. in bell.Haushalt bei hob. Lohn
semcht

:Mße 18 P.

zum Ausfahren e. Kindes
für nachmittags gesucht.

, Frau Kästner.
I _ Ni'iibn»erstrebe 12

Mädchen
15—17 Jahre alt . für
leichte Arbeit tagsüber

l gesucht.
Kästner u. Jacobs.

- , Taunusstraße 4.
i Fleißiges kräftiges
Mchen oö. lg. Frau
für sofort taasüb . gesucht.
Vorzügliche Vervslegung.
Vorstellen 1—3 u. 7—8
-Adolfs allee 32. 3

Stundenfrau ,
für 2—3 Stunden gesucht, j

Heinrich.
llarenthale r Str . 3. 1 l.

,̂ ur kleinen VrNenlmu.sbalt in Mainz-
Gonsenheim wird ein tüchtiges Mädchen oder
stutze mit guten Zeugnissen gesucht. Koch-
lennlnisse erwünscht Wertbeständig .-! Lobn.
Schuhsohlen werden bezahlt . Off. u Qu. 1949?
an Ann.-Erved . D. Frem . G. m. b. S. P9

stellt mir 2—3 möblierte
Zimmer . Schlafzimmer m.
2 Betten , geg. entsprech.
Entschädigung zur Ver - .
fugung ? Zentrum , mögl.
Rheinstrabe . Oder 1 Ar¬
beitszimmer im Zentr ..
2 Zimmer , bess. Gegend. .
Zuschrift, an Tonkünstler
Keitel . Nettelbeckstr. 23. 3.
, Herr und Dame. Aus¬

länder . suchen2—3 möbl.
Zimmer

mit Alleinküche.
am liebsten Biebricher
Allee. Off. u. L. 355 an
den Tagbt .-Verlaa.

Berufstätiges
Fräulein

I (Schneiderin ) jucht ver1. September schön
möbl. Zimmer
gegen gute Bezahlung bei
netten Leuten . Off. unter
3 .- 350 an Taabl .-Nerlaa.
Suche schön möbliertes

Zimmer
(elektr. Licht) . Nähe d. >
Bahnhof bevorz. Off. u. |

350 an Taabl .-Verlag.

in besserem Hause oder
"illa gesucht. Off. unter

J. 356 an Tagbl .-Verlag
Wohnungen

zu vertauschen

Tausche
mein« 2-Zimmer -Wobn.
in Biebrich gegen eben¬
solche in Wiesbaden . Oif.
u. S . 358 Tagbl .-Verlag.

WmiiWtiiU
Suche: Moderne 4-Zim.-

Wobn . od. 3 Z. m. 2 M.
Iu. Zubeb . in Villenlage.

Vrete : Herrschaft!. 5-Z.-
Wobn . in sehr gut. Hauie.
gute Lage . Südseite , nied-

Iriger Mietpreis : event.
Umzugsvergütung . Angeb.
u. W. 355 Tagbl .-Verlag.

2-3im.'9Bo|)itiing
mit Küche, hell u. ge¬
räumig . in bester Lage,
neu renoviert , geg. groß.
Wohnung zu tauschen ge¬
sucht. Ertravergütung . Off.
unter I . 353 an den
Tagbl .-Lerlag.

Jmmobita
[ JmmodUien -Verkiiufe )

Ausländer
Wegzug.

Haus , zentrale Lage.
Garage . Lagerraum . Kell ..
Hof. für 40 000 Eold-
mark oder andere Werte,
auch Möbel kann mit er¬
worben werden . Nur
Selbstkäufer , welche sich
mit Referenzen ausweisen
können, wollen Offerten
unter V. 357 im Tagbl .-
Verlag einreichen.

Wohnungsnachwels - BUro
Bahnholstr. 8. Li 031 & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Suche sofort ~
gut mobf. Zimmer.

, Off, u. S . 355 Taabl .-

Villendaustialt (2 ? 6r80nenj xvircl
kür sofort oder später em elirlielies tüelitixes

Alleinmädchen
perfekt in Küche und Haushalt , bei zeitgemäßem
hohen Lohn und guter Verpflegung gesucht . Haus-
kleidung usw. wird gestellt , evtl , vergütet.

Enge !, Biebricher Straße 26.

i

„tonatsfrau gesucht ,
Bismarckrina 22. 3 rechts

Saubere Monatsfrau
, 2 Stunden vorm , gesucht
Mullerstrabe 3. 2.
i ^MännNKe Personen )

{ Kaufmännisch es Personals

Erstes
Privatbankhaus

in Wiesbaden kuckt sofort!
nur nachweisbar tüchtige \
zuverlässtae Kräfte für

eklen,
Devisen,

Buchhaltung.
Offert , u. U. 348 an den

Jüngere
Kaufleute
fHT?TTlTH?TTTTHHnTTr?TH7TTTn7HfflTnTfTTffl17rfflTITTrftTT!T7TH

mit guter Allgemein - und gediegener
Berufs-Bildung , auch insbes. Buch-
haltungs - sowie Sprachkenntnissen , mit
Aussicht auf spätere Verwendung im
Ausland von Bauunternehmung gesucht.
Herren mit mehrjähr . guter Praxis in

Baugeschäften werden bevorzugt.
Bewerbungen erbeten unter Z. 53 an

den Tagblatt -Verlag . F400

jünger Kaufmann sucht|
r kurze Zeit

möbl. Zimmer
bei einz. Dame . Offerten
unter M. 353 an den |
Taabl .-Berlag.

, Suche gut möbl. Zim.
1—2mal in d. Woche, m.
sev. Eingang . Off . mit
Breisang . u. D. 356 an

Iden Tagbl .-Verlari.
Fräulein sucht

möbl. Zimmer
mögl. bald . Off. unter
H. 356 an Taabl .-Berlaa.
Berufstät . jung . Mann

sucht möbl. Zimmer oder
Mansarde geg. gute Be¬
zahlung . Dotzheimer Str ..
Westendviert . bevorz. Off . IvT ” " ! “ --

| u. L. 356 Tagbl .-Berlag. | Heinrich HvkN
gegen Höchstgebot

sofort ab Mainz zu verk.

Kapitalist
Wer beteiligt sich zur Vergrößerung

einer hochrentablen Möbelfabrik?
Gef. Off. u . O. 353 a. d. Tagbl .-Verl.

f MW
C Privat-Berkäufe'

1921er
J Stück Niersteiner Domtal Wachstum

Off. u. F . 16579 an Ann .-
Erved . D. Fre^
6. H,, Wiesbaden.

Zuverl . Mädchen
tür Haushalt aesuckt

Rbeinstraße 50. 1.

WÄLiMl.
das kochen kann wird in
kleinen Haushalt 3 Per-
sclien. sofort bei gutem
Lobn gesucht. Vorzuftell.
vorm , bis 10V. Uhr . nach
mittags 1—5 Uhr
-Wola sstraße 10 1-

Suche für meine Herr¬
schaft, älteres , in allen
Arberten ettMeiies und

ziiRkl.

»lergrger
Banklehrling

kann noch anfangs Scv-
tember eintrr ten . Ve-
merbungssckreiben unter

IF. 357 Tagbl .-Verlag.

, Jg . Leute, die zur See
fahr . woll .. erb. schriftl.
Aufklär . u. Rat . Harms,
Hamburg 19. S . 21. Belle-

| alliancettraße 17. Lad.
Braver Junge kann sofort I

Schlosserei
erlernen.
H. Schön. Neroktraße  27 . |

'S» n4eliilhe
f ~ MeivrichePerionen̂ )

VMlMterFür eine französ. Destillerie werden zum sofortigen I Tagbl .-Verlag
Eintritt gesucht: a

1 junger fixer Mann
15—18 Jahre alt , zum Flaschenreinigen,

1 junger fixer Mann
20—26 Jahre alt, für Ausgänge und Reisen,

1 Bürofräulein
mit französ. Kenntnissen, wenn nicht in Wort,
so doch in Schrift, letzteres Bedingung.

Vorzustellen Gneisenaustratze 12, Hinterhaus.

Iwnger Süchtiger gelernter

jZwei möblierte
Zimmer

I mit Küchenbenutzung geg.
gute Bezahlung ver jof.
gesucht. Betten u. Wäsche
kann gestellt werden . Off.
unter tl . 355 an den

ITagbl .-Verlag.
junger Franzose sucht

Zimmer
IT.̂ 355" an̂ Taabi -Verlaa ' I Zu verkaufen:
^er Ln kuD gut L
nobl.erte ^ ansarde oder I ŝ mal " Figu^ 10 Mill !:

1 langh . schwarz. Felbel¬
hut . schw. Straußenfeder
^>amen -Filzhut . Damen
^-alblackschuliL(39). 1 V.
Herren -Lackzugstiesel (40).

Schäfer . Wcstendstr. 1.

ICgmivy lU 4q
Obst a. Baum geg. Kasse

sof. zu verk. Off . u. S . 354
an den Tagbl .-Verlag.

KPsielZagdliiliiii
zu verkaufen (3 Monate
alt ) Bbilivvsbergstr . 24
bei Kaiser

möbtterte _ „ „
| Zimmer . Wäsche kann ge¬
stellt werden. Offerten
unter S . 355 an den

(Ausländer)
Mutter u. Töchter, suchen
2 Schlafzimmer, event.
Wohnzimmer, und Küch.-
Renutzung. für sofort.
Gute Bezahlung . Off. u.
H. 357 an Tagbl.-Verlag^

(Vertrauensstellung ), mit
nur guten Zeugnissen
Guter Lohn und 6jte Be¬
handlung sußcl. Vorzu - 1
stell, bei Frau Dr. Finck.
Mdeshei nl. Straße 18 1.

Gesucht auf 1. 9. oder
15. 9. ein einfaches tiicht.
ehrliches

das vcrfekt kochen und
backen kann u. alle Haus¬
arbeiten gründlich oer°
stebt. Äute Behandlung,
gutes Essen Lohn mouat-
lrch 11  Millionen . Offxxt

Mädchen
welches aut locken und
etwas nähen kann, bei
zeitgemäß. Lobn u. guter
Verotlegung gesucht. Hilfe
vorhanden . Näheres

Mainzer Straße 54. 1.

*ga » crhhia «s 'ipg tt owgfjModes
Fräulein aus guter

Familie , mit etwas Vor-
kenntnissen. lucht in fein.
Butzaeschäft Beschost. als

Solentirii
I Offerten unter U. 354 an
den Tagbl -Verlaa.
t Hauspersonal )

, Staatlich gevrüfte
> IWkechjMSjtö!.'
suckt Dauervfl -ge aebt
auch mit ins Ausland.
Ott u. S . 353 Ta -Ui
^,ur weiteren Ausbiß

im Haushalt u. Handarb.
wird für zwei Fräuleins

Pension
gesucht. Gef. Offerten mit
Bedingungen und Breis
u. O. 357 Tagbl .-Verlag.

der tranz . u . engl . Sprache in Wort und Schrift
mächtig , sucht passenden Posten , möglichst
Sorten - oder Devisenabteilung.

Offerten unter W. 354 an den Tagbl .-Verl.

juttBcs Brautpaar (Be¬
amter ) bittet um Abgabe
von 2—3 leeren od teil»

■weise möblierten

Zimmern
in Billa

, ^ ob*» besserem Sause.
Offerten unter T. 353 an
den Taoblott -Berla

{ femielunp"
Möblierte Wobnungen.» iWohnungen. Zim.

*•Mauthe .Luisenstr.16
Möbl . Zim.. Maas . usw.

1 gut möbl. Zimmer
zu vermieten . Klein,

Coulinstraße 3. 1.c
«äääs

Helle möblierte
Wohnung

von 3—4 Zimmern mit
Kucke und Zubehör von
Ausländer zu mieten ge¬
sucht. Oif. unter D. 353
an den Tagbl .-Verlag.

Welcher Villenbesitzer
(Kurv!eitel ) gibt 4 große
unmöblierte
3umm  nMMWe
ab? Erwünscht noch zwei
kleine Räume für Küche
u. Bad . vom Mieter in¬
stalliert . Off. u. F . 354

und Küche (Siidviertel . 1^ ^ Taqi ' l -Nerlag
SSSÄffi IZmmer ohne Bett
Kochgeschirr vorhanden.
Offerten unter U. 356 an
den Taabl .-Verlag

Gut möblierte

U -l-

I zu mieten gesucht. Off . u.
O. 356 an Taabl .-Veriaa.

Vornehme Ausländer f.
2—5 möbl. Zimmer

und Kuchenbenutz. Näb.
Adslbeidstr atze 37 1
Behaglich möbliertes
Wohn - und

Schlafzimmer
von geh. jg. Dame gef.
Offerten unter K. 356 an

Kaufmann! sucht1—2Zimmer
1i Preis Neben
I sacke. Gef. Angebote u
O^ 35̂ ndenToabl .-V

Laden
nur in gut . Verkebrs-

lmmer-MNeries_
mit Küche gegen gute
Bezahlung zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. E. 351 [
an den Tagbl .-Verlag.

läge
sost;
Eil-

.. f. Branchel
mieten gesucht,

rferten
^ M. A. Seel.Dotzheimer Str

, Voilekleid
[ braunes Eabardinekleid,
weiß. Wolliumver . weiße
Schube (37). schw. eleg.
Wldledersckuhe (37/38)
Schube (37).
Wldlederscku .,
zu verkaufen . Braun
Kirckgasse, 13, 2 r.

SeiRosa Seidenkleid
(Gr 42/44) zu verkaufen
Adelbeidstraße 52, Part.
Brauner Flauschmantel>rauner Flauschm

zu verkaufen
Rbeinstraße 21. 3.

Jumpers
kunstseidene, grüß. Posten,
zu verkaufen. Off. unter

354 an Taabl^Nerllig-JT Svang .-Schuhe
(36) zu verkaufen Lehr-
stroße 16. Part , lin ks.

alt . aGuterbalt . amerikan.Harmonium
(12 Reg .) zu verkaufen.
Offerten unter G. 356 an
den Taabl .-
Grammovbmi mit 10 Pl.

zu verk. Henrich. See
robenstr . 16. Gib . 1 r.
Herrenzimmer

Schlafzimmer
abzugeben.

Minor.
Mauritiusstraße 14.

Bollständ. Bett
zu verkaufen. Deußer,
Albrechtstr. 32. Part.

IWR » l
vrima Arbeit , billig zu
verkaufen.

Henlmann.
Mickelsbera 7. 3, St.

MU -WW
132 cm hoch, mit Marnr .-
Vlatte . zu verk.. event.
zu vertauschen geg. Stoff
für Damenkleid. Mistercr
Aarstraßs L4.  8

Großer Eisschrank
Zimmerofen u. Wagen¬
sattel mit Hintergeschirr
verkauft.

Aug. Ritzel.
Platte ; Str . 172.

WmWWWM'
wenig sehr , zu verkaufen.
Lammes . NikolMr,39 . 3

Gute Nähmaschine zu vk.
Boigt . Göbenstraße 28 1.

. 10/30 Phänomen . 6-
Sitzer. elektr. Licht und

Anlasser, neu bereift.
12/22 Metallurgigue-

Andaulet . 6-Sitzer . elektr.
Sicht, sehr gut bereift,
billig zu verkaufen.

Anfragen Biebrich.
Ratbausstr . 90, Werkstatt.

3u verlause»
1 Schlafzim . mit 1 Bett
m Weiß . 1 Ehaiselongue.
1 Schreibtisch. Gardinen,
Tischdeckenu. verschiedene
storf -Reste für Blusen u.
Kinderkleider von 9—3
nachmittags bei

Embach,
Albrechtstr . 36. Part . l.

Wanderer-
Motorrad

mit Seitenwagen , wie
neu. vreiswert zu verk.

Paul Pirath,
Alwinenstraße  5.

Motto!»
N. S . U.. u. Herren -l
rad umständehalber zu:
verkaufen.

Baumbach.
Webcrgasse 45/47.

Alrsü-vpsi'M
wie neu. elektr. Licht, für
80 Goldmark zu verk.
Ba umann . Dotzh.Str . 57. t

MUZchÄls
Marke ..Presto ", in gut.
Zustand , vreiswert zu
verkausen. Wilhelmi.
Wörthstr . 15. Frontipitze.
1 Paar gebrauchte

Landauer -Räder
gut erb.. 1 Deichsel und
2 Scherbaume zu verk.

E. Sulzbach.
Dotzheim er Str . 86.
Transv . Tasf/eüek

und fast n. Eba .i :iou-"uc
zu verkaufen bei Sietg,
Feldstraße g. Part.
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Warmwasserkessel
für Zentralheizung, 5—6 qm Heizfläche, zu verkaufen.

E . Perschke , Schierstem, Wiesbadener Str . 52.

Brennmaterial
in kleinem Quantum hat
abzugeben. Offerten unter
O. 355 an Tagbl .-Verlag.
Z Händler -Verkäufe 1

Günstiger
• Verkauf

von Herren - Bekleidung
aller Art.

Stetmann.
Rauentbaler Str . 7.

Speisezimmer
eich., kastanienbraun geb.,
Prachtft .. sowie 2 Herren¬
zimmer. bochavarte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
Roienkranz. Blückervl . 3
Deckbett. I ^ schll u. Kiss.

sowie 1 w. eis. Bett mit
Matr . bill. zu vk. Schwab
Drudenllrabe 7. Part

Schreibtisch
Eichen, gebrauchte Wasch¬
kommode m. Marmorvl.
bill . zu verk. Rosenkranz.
Blüchervlatz 3.

s SallsMe
Mn M

zu kaufen gesucht. Alters¬
und Preisangabe unter
G. 357 an den Tagbl .-
Verlag.

Brillanten,
Platin , Gold.

Silber
verkauft man nur beim

Juwelier
und GoldschmiedSt.
Kaiser -Friedr .-Rkng 47.

Gewissenhafter Taxator.
Gegr . 1894.

Empfehle meine Werkstätte.
Lun , höchsten
Tageskurs

kauft
nach wie vor

Merl-
gegenstände

vom kleinsten bis zum

grWen DbjeM
Graßhut
27 Wagemannstr. 27

Enterhaltener Hlinder
(Eröbe 56/57 ) zu k. gef.
Off, u. 3 . 355 T agbl .-P.

Registrierkasse
aebr.. z» kaufen gesucht.
Off u . E. 354 Toabl .-V.

Ausländer
kuckt bei beiter Bezahl.

Beckstein
Blüthner
SteinwavFinge! u. Piano

zu kaufen. Angebote
abrugeb . beim Portier
»Hotel Kaiserbad ".

Es wird zu kaufen gesucht
ein gutespiano

in der Preislage
bis 350 Millionen M.

und bitte ich Veräußerer
Offerten unter K. 351 an
den Taabl .-Verlaa abz.
Suche1 Piano

nickt über 200 Millionen
zu kaufen. Gef. Off. u.
D. 351 an Tagbl .-Verlaa.

3M-
EMNWde

kauft zu hoben Preisen.
Iac . Zimmermann.
18 Nerostrabe 18.

Kupferstiche
n. Bücher sofort von
seriösem höchstzablend.
Sammler zu kauf. ges.
Strengste Diskretion
wird zugesichert. Ofs.
u. I . 348 Tagbl .-Verl.

Pelzmantel,
Jacke, Pelz oder

Pelzstücke
zu bobem Preise

ru Kaufen gesucht. Offert.
Suche eleMnte ^moderne
Pelzgarnitur.

Minor.
Mauritiusi 'trabe 14.

Kleider
Wäsche. Deckbett.. Pelze rc.
kauft zu höchsten Preisen

Stummer
Neua - ile 19. 2. Stock.

Raglan
für Igiähr . gegen wöchent¬
liche Abzahlung zu kauf,
gesucht. Off. nach Biebrich
Friedensanlane 1. 1. erb.

Schreibmasch.
mögl. ..Adler " o. ..Conti
iwntal ". zu kauf, gesucht.
Gef. Ang. mit Preis u.
2 354 Taabl .-Verlag.

Guterhalt.Piano
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Wiegand . Zieten-
rina 12.
«i 'fljfllt filCDlßt

tu kaufen gesucht. Off. u.
). 347 an den Tagbl .-Bl.

Leit II. WWW
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Lendle. Adelheid-
llrabe 103.
Zu kaufen gesucht

eis. Kinderbett
2tür . Kleidersckrank.

Küchenschrank.
Offerten unter M. 357
an den Taabl .-Verlag.

Bücherschrank
zu kaufen ges. Angeb. u.

355 an den Tagbl .-
Verlaa . Nermittl . verb.

SllAiWeWW
oder Sekretär . 1 Cbaifel.
oder Diwan . Gef. Off. u.
L. 357 an Taabl .-Verlag.

WMGl
zu kaufen gesucht. Off. u.
K. 355 an Taabl .-Verlag.

Mhillchme
1 Büfett oder Vertiko

und ält . Küchenmöbel so¬
wie 1 Waschtoilette . Erb.
Offerten unter K. 357 an
den Tagbl .-Verlaa. _

MM
zu kaufen gesucht.
Offerten unter 3 . 58 an
den Taablatt -Verl . F289Leiter-
oder Holzwagen . gut erb .,
zu kaufen gesucht Quer-
ieldllrabe 5. V. Kunze.
Leiter -Wägelck. zu k. ge

Oif. M. 356 Tagbl .-Verl.
Kl. Leiterw . zu l . ges.

Rüdiger . Westendllr . 3. 3.
Kuterbaltener

Kinderwagen
zu kaufen gesucht. Off. u.
5 . 354 Tanbl -Verlaa354 Tagbi -VerlagSünDerfloppnmgen
aebr . zu kaufen gek. Off

msM ^ PerlL_Lmap
Ösf. ü. E. 855 a. d. Tgbl.-B.
Gröb. Kinder -Badewanne
Gaslamve (-Lüster) ges.
Angeb. mit Pr . u . E. 357
an den Tagbl .-Verlaa.
Kaobrrd . 2fl.. gebraucht.

aut erb ., zu k. ges. 8—10
Ubr FriN-Knlle -Str . 11

mit 4 Flammen . 1 grober

zu kaufen ges. Off . unter
T. 358 an Taabl .-Verlag,

Don Privat einPekoleunl-kochsr
möal. 1f!.. zu k. s -luckt.
OU. u. CS. 354 Taabl .-V.

Platin — Gold — Silber
Gegenstände aller Art

Zahngebisse kauft fachmännisch reell Brennstifte
Carl Bender , Uhrmacher, Michelsberg 23, 1.Etage

Eingang Schwalbacher Strasse 65.

Briikmten Stffor-, Matin-fagcn&tändc
jeder Art und Größe kauft zu hohen

Preisen streng diskret
fawkn -ttnkaufztdbt  VrtA»st

Rheinstraße 56, Ecke Oranienstraße.

Höchste Preise für

mertsesenstflnde
und Zahnsebtsse.

Bevor Sie verkaufen hören
Sie meine kostenlose Taxe.

Heesen, Wagemannstr. 21.

Werl-
Gegenstände aller Art

verkaufen Sie am reellsten

zu dem hödisten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer

Kirchsasse
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.

_Eing . gr. Tor. — Telephon 4394,

II

Antike und moderne
Kunstgegenstände

Keramik - und Elfenbeinarbeiten , Bronzen , Vasen,
Gläser, Uhren , Münzen, Teppiche, Möbel, Gemälde,
Stiche , Miniaturen etc., von distinguierter Per¬
sönlichkeit gesucht . Vornehme Regulierung.
Offerten unter Z. 52 an den Tagbl .-Verlag . Föl

Herrfchastsmöbel
(ganze Einrichtungen, einzelne Stücke) kauft gegen

sofortige Kasse
Jacob Zimmermann

Telephon 3253. 18  Nerostratze 18.
Taxiere für Herrschaften kostenlos.

MluWe ab«MW«
Mof ' IMdjtiiiif)
event. mit Schreibmaschine u . Kassenschrank,
kaufen gesucht. Off, unter S . 357 an den Tagbl.-Verl.

Kaufe laufend

WmflllsAil uni)-listen
S» höchsten Preisen.

Adolf Drerel, 2.
lteisen,

Lumpen,
Papier,
Metalle,
Weinflaschen

aller Art kauft
zu enorm hoh.

Preisen
Höhles*

& Egenolf
Bleichstraße 49.

Ware wird frei abgeholt.

alle Alt WliliWupM.
Wer.Hefte,MM,
MWer.Messing,W,

Zinkbadewannen.
Zinngesckirr Eisen.

Lumpen. Tuck kaust nack

SsüllSkchleilesi
Hauser

Bismarckrino 35
Bestellungen w. abgeüolt.

ffleiMnfm«!
kauft höchstzablend

Jöckel u. Hirsch,
Dotzbeimer Strabe 64.

[ IMmidjt]
LehrM

eit . raschfärd.. leichtfabl.
frans ., englischen, deutsch.
Unterricht . Off. u . I . 357
an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame suchtengl-lMdjt.
gff - u. B. 354 Taabl .-V.

Zwei iß. Herren w.
gr . engl . Unt.

Off. mit Vreisang . unter
D. 355 an den Taabl .-V.
jionserv. gedild. Mm
erteilt gründl . Klavier-
Unterricht . Auch an Ausl.
Stunde 150 000 Mk. Näb.
Adelbeidllrabe 74. Nart.

Wer erteilt gründl.MMn-llntmW?
Eef . Offerten mit
angabe u. M. 343

rrets-
l.-Vl.

sÄvM » Gelnnhm
Verloren

goldene Armbanduhr
Sonnenberaer Str .-Darm-
stäbter Bank, am 28. 8.
Abzug, gegen entsvr. Bel.
Holviz ..Zum beil . Geist".
Friedrichstrabs 24._

Samstag
Orden

verloren . Abzug, geg. g.
Belohnung auf d. Fund¬
büro (Polizei)

Braunled . Zlg.-Etui
(mit Mil .-Pavieren ) auf
d. Weg zur Eis. Hand am
Sonntag früh verl . Geg.
». Belohn , abzug. Secber.
Dotzb. Str . 42. Stb . 3.

Moren
rotbraune Zigarrentasche
mit Banknoten , anderen
Wertsachen. Mitglieds¬
karten usw. Gegen hohe
Belohnung abzugeben bei
Bentbeim . Mielandllr . 10

Verloren . Freitag , den
24. Aug , mittags 1 Ubr.
Dublee -Kneifer , v. Real-
gumn Orani >>mtr . liegen
lallen . Abzug, gegen Bel.
im Realavmnnllum.

Sonntag . 26. August.
Dobnmann

abhanden gekommen. Vor
Ankauf wird gewarnt.

Jos . Müller.
Schwalbacher Str . 23.

MH grmlsmi
Kaufm . fährt täglich n.

Frankfurt u. erledigt alle
Aufträge gewissenhaft.
Eef . Zuschr. u. W. 353 an
den Tagbl .-Verlag.

SBiasbaDcn-
Kmüliiia. 1

Prokurist fährt fall
täglich nach Frankfurt
am Main und nimmt
Aufträge mit . Off. u.
F 356 Taabl .-Verlag.

HU I. Mstlise
nimmt noch Damen zum
Frisieren und Ondulieren
m Hause an. bei billiger
Berechnung . Näheres

Becker,
Vbilivvsbergllrabe 30

Schönbeitsvill L Feyhl.
Ellenbogengasse 9, 1.

Flickerin
nimmt noch Kunden an
tn und auber dem Sause.
Gebt auch aufs Land.
N . Niederwaldllr . 9. 4 r.

[ MM « S ~)

Tarnung.
Warne hiermit jeder¬

mann . meiner Frau.
Nannchen. auf meinen
Namen etwas zu borgen
oder zu leihen , da ich für
nichts hafte.

Philipp Schuhmacher.
Seerobenitr . 13.

Welch' edeldenkender
Kunstfreund(in)

oerhilft junger Dame zu
einem Klavier zwecks
weiteren Studiums ? Eef.
Offerten unter T. 357 an
den Taabl .-Verlag.

Briefmarken
tauscht und kauft jedes
Quantum , auch deutsche.
Offerten mit Preis unter
L. 353 an Tagbl.-Verlag.
Wollen Ae taufen?

Kleider . Wäsche. Möbel.
Lebensmittel usw.. wend.

Sie sich an die
Tausch-Zentrale.

Dotzbeimer Str . 42. V. V.
Tausche Kartoffeln
Brennholz gegen Herren¬
kleider. Wüsche. Scknbe-
Ofs. u. F 346 Taabl .-V.

MM
geg. Bettwäsche u. Schuhe.
Bertramllr . 4. 3 r.

Für Landwirt.
Erltklall neues Herren-

Fahrrad mit dovv. Ueber'
letzung gegen Lebensmitt,
zu tauschen. Offerten u.
B . 355 Taabl .-Verlag.

Wer llrukt Wellen
mit Maschine? Oifert . n.
E. 358 an den Taabl .-B.

Tausche
guterb . Herren - Fahrrad
neuen Herren -Sckreibtisch
oder Trumeau . Offert, u.
SQ nli Tagbl .-Verlag,_

jlüWWe
abzugeben

Residenz - Cafe.
Luisenllrabe 42.

Geb. Dame
47 I .. mit schöner Wohn.,
Häusl , u. sparsam, möchte
llck mit bell. Herrn ver¬
heiraten . Off. u. F. 353
an den Taabl .-Verlag.

30 Jahre alt . mit 4jähr.
Töckterchen, kaufmännisch
gebildet , tüchtig im Haus¬
halt . mit schöner Ein¬
richtung u . Landhäuscken.
sucht sich wieder zu ver¬
heiraten . Es kommt nur
gebild . Herr mit guten
Charaktereigenschaften u.
in höherer Position in
Frage . Eef . Offerten u.
D. 352 an den Tagbl .-
Verlag erbeten . Anonym
zwecklos.

Für meine Schwägerin.
Wwe .. isr . freidenk.i. 35
Jabre . mit 2 Kind., gutg.
Enaros -Geschäft. vermög..
sow. Besitz. e. aröh. Anw.
in Näbe v. Mainz , s. ick
oass. Partie Zweck« Heir.
Wobnungstamch i. Mainz
vroiekt Nur ernlll. Off.
von Selbstreflekt . erb. u.
D. 16578 an Ann.-Erved.
D Frenz . G. m. b. H..
Wiesbad . Diskr Cbrenf

MaXel
komme Dienstag abend
Sauvtbabnbof Mainz 9
Uhr . Kettercken.

Arbeiter und Bürger!
Ansznr

Wagemannstraße 19.
Der Kiefer Wert in der Wagemannktrob.
der bot er eich bei Gott was los.
Der bot sei'n Wertichait frisch cenomert.
Das Ding die ganz- M -bgernaiie ziert.
Und sein Gesüff. der Dovvelllrrn . Voll.
Den trinke Reick un Arme gern ! ,
Von morgens früb bis abenos ivat.
Des Geickästche wie am S -chnürcke gebt.
Do dun ka Hyvotbeke drücke. _
Kan Kuckuck tut die Bettllell schmücke.
Weil deb Geschäft ernährt >et n Mann.
Die East bedient er . so gut er kann.
Do kriebt mer vor sei Geld kan Schund.
Des Bier lääft iüffig dorck de Scklund.
Und billig is es werklid, drin.
Drum seb n ick gern bein Auguck emn.

Einfaches Bier per Glas 290 066 Mk.
Dovvelitern -Voll »er Glas 250 000 Mk.
Märzenbier (bell) per Glas 250 >100 Mk.

Wein u. Apfelwein im Ausschank zu d. Tagespreisen.
Gut gepflegte Flaschemoeiue.

I dl

o
SOEBEN

ERSCHIEN
UNSEREM VERLAG

DER KL EINE
MTTSmTTMSFORSCHER

RÖMISCH -FRÄNKISCHE ABTEILUNG
Ein volkstümlicherFührerdurchdasLandesmiiseumNassauischer
Altertümer ,besonders für die Jugend bearbeitet von KarlDörlnger
Preis Mark 1.— zuzüglich der jeweiligen Aufschläge
Erhältlich in allen Buchhandlungen , in unserem Verlag und im

Museum
I . SCHEZZEXBEnG ’SCHX! B VCHOR TTCKER EI

TA GBLA TTBA VS

mit elektr. Betrieb , welche jahrelang für ein erst¬
klassiges Hotel an bi engem Platze gearb ntet bat.
übernimmt die Fremden -Waicke von Hotels oder
besserer Venllon . Arbeite erstklassig und mm unter
Tarif . Nur Hotelbesitzer und bessere PeMonsitchabe,
wollen sich melden . Alle anderen zwecklos
Offerten unter S . 353 an den Tagblatt -P -rlng.

Ncthis -Aufomobile
6 und 10 PS ., Vierzylinder . 9 und 10 PS., Sechszylinder . Geringste Anschaffungs - und Unter¬

haltungskosten . Zwei- und Viersitzer.
des 10 PS-’ 4 Zylinderwagens mit 2,380 Liter pro 100 km,

“ w  CWv * « auf der Verbrauchs -Konkurrenz am 28. Mai 1922.
In wenigen Tagen zu festen Preisen lieferbar.

Deutscher tfalhis -Verkauf Wiesbaden
Anfragen und Bestellungen werden entgegengenommen im Büro Taunusstr . 41 , III,

Vorführungen am Platze.
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KRISTALL PALAST
Vornehm. Lichtspielbühne Wiesbadens

Direktion : Arno Blum
Schwalbacher Str . 51. Fernspr . 829.

Täglich:

Den Backfischen,jungen
Shefrauenn.Männern,

die das

IIBE der le
kennen lernen wollen, ist jetzt dazu Ge¬
legenheit geboten und zwar jedenTagum

SV -, 6 und 87 2 Uhr
in den Kristallpalaßt -Eichtsplelen.

Der Kursus begann
Samstag , den 25 . August

mit Mäe Murray
der berühmtesten Filmdarstellerin und
der zukttnft . Partnerin Harold Loyds.

(„Er “ ) in der Hauptrolle!
Komödie in 5 Akten.

„Ep“  und die Polizisten!
„Ep “ und die Verräter . Mütze!

iilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUJIllllllllli

Täglich , ab 8 Uhr:
Die beste Tanzkapelle

Wiesbadens!

ii's

Cafe ftitter (Unter den Eichen]
morgen Donnerstag , 30. August , abends 8 Uhr

BALL
T . C . A.

Gefrfinke nach Belieben ! Orig . -Jazz.

Schwalbacher Hof
Emser Straße 44.

Meute ab 8 Ubr:

m  bau m
mit dem beliebten

Indianola - Jazz - Band.
Eintritt frei. Getränke nach Belieben.

Zum Ratsstübl
Bürgerliches Restaurant Inh .: Ph . Elbert

Marktstraße , Edte Mauergasse.
Warme Speisen . la Weine im Glas und Flaschen.

MßllällMr TeKMellerSier.

Morgen Donnerstag , den 3v. August,
vormittags 9 y2 Uhr beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags in
meinem Bersteigerungslokal

gMT Luifenstratze 43 , dahier
nachfolgend verzeichnete guterhaltene Mobilien öffentlich, freiwillig
meistbietend gegen gleich bare Zahlung als:

1 sehr gut erhaltenes Klavier,
1 Eichen -Speisezimmer,
bestehend aus : 1 Büfett , 1 Kredenz, 1 Silberschrank, 1 Ausziehtisch
und 12 Stühlen,

1 Wohnzimmer,
bestehend aus : 1 Plüschsofa und 4 Sesseln, l Vertiko, 1 Damen¬
schreibtisch, l Tisch, 6 Stühlen , 1 Klavierstuhl, 1 Paneelbrett,
2 Säulen mit Figuren,

1 lackierte Küche,
bestehend aus : 1 Küchenschrank, 1 Anrichte, 1 Tisch, 4 Stühlen,
1 Wandbrett und 1 Hackklotz,

1 lackierte Küche,
bestehend aus : 1 Küchenschrank, 1 Tisch, 1 Stuhl und 1 Wandbrett,
1 Nustb.-Herrenzimmerumbau mit an- u. eingebaut. Schränken,
1 fast ungebrauchte Reitausrüstung , bestehend aus: 1 englisch.
Sattel mit Zaumzeug,

Ferner : Zwei egale 2tür . Spicgelfchränkc, ein Itür . Spiegelschrank, 1- und 2tür.
Kleider- und Wäsche-Schränke, 1 Büfett mit Marmorplatte , l Eichen- und 1 Nuß-
baum-Kredenz, 4 Ausziehtisch, 1 Schreibtisch, 1 Damenschreibtisch, gew. Tische,
Nipp- und Ziertische, 1 Rauchtisch mit Garnitur , 1 Serviertisch, 4 egale sowie eine
Anzahl einzelner Stühle , 2 Flurtoiletten , 1 rotlackierte Garnitur , bestehend aus:

Läufer, verschied, schöne Bilder und Aufstellsachen, Weingläser, 1 Kaffeeservice für
12 Personen, 1 Nickelservice, eine Anzahl Werkzeug, wie : 1 Blechschere, Hammer,
Zangen, Rohrzangen , Feilen . Lötkolben, Bohrmaschine usw., 1 Brot - und Fleisch-
Schneidmaschine, 2 Eismaschinen, I gr. Partie Klosettschüsseln und vieles andere mehr.

Besichtigung am Tage vor der Versteigerung von 8—1 und von 3—7 Uhr.
Um 12 Uhr kommt zum Ausgebot:

I 6jähr . mtttelschw. Rapp-Wallach.
Besichtigung des Pferdes von 11 Uhr an.

Wiesbadener Auklionshaus

Willy Wink. Hultionotor unU Mot
Handelsgerichtlich eingetragen.

Luisenstraße 43 O Wiesbaden O Telephon 6207

K.V. W. Tarifgemeinschaft . Einladung zur
Mitglieder - Versa m ml unr;

Donnerstag , den 30. Angast , 10 Uhr vormittags,
Friedrichstraße 9, 1. Tagesordnung : Die
neuen Gehalts - u . Lohnforderungen . Zahlreiches
Erscheinen dringend erwünscht . F377a

Der Vorstand.

Donnerstag , den 30 . Aug . 1923
8 Uhr, ' im Kurgarten

(bei ungeeigneter Witterung im großen Saale) :

Richard Wagner-Abend
Leitung : Alfred von Pauer - Budabegy

Solist : Karl Kötschau (Bariton)
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Eintrittspreise : Numerierter Platz 500 000 Mk.,
nichtnurn rierter Platz 300000 Mk.

Abonnenten , welche im Besitze von Gut¬
scheinen sind, haben freien Zutritt , wenn das
Konzert im Kurgarten stattfindet . F337

Städtische Kurverwaltung.

Wiederaufführung
des wunderbaren Filmschauspiels:

eidelberl
mit Eva May,

Paul HarJmann,
Werner Krauss.

iiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimnii

Zurück
Brühl

Apzt und Zahnarzt
Gr . Burgstr . 9.

iiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiimiimiiiiimiim

Musikalische Untermalung:
Ferdinand Deiters.

Morgen

Heute Mittwoch, 29. August 1923,
abends ab 9 Uhr, in der

Park - Bar
Abschiedsfeier der

Balalaika -Kapelle
vor ihrer Abreise nach der Schweiz.
Eintritt Mark 500 000.—

Dekoration der Rheinischen Gartenbau -Gesellschaft.

Weltdetektive KOSMOS Auskunftei
Luisenstrasse 22.
iii iiii.iiii Tiiniiiii ii iiniiiiii

Fernsiiiiiii iimimnnini miim iprecher
rmii ii iimii

Größte Erfolge . Io Referenzen
On parle fran $ais. :-: English spoken.

— Vertreter an allen Plänen der Well.

Urania
Bleichstrasse 30

Der große Besuch ist
der Erfolg ! Ganz Wies¬
baden spricht davon.

(Nie wieder Krieg].
Monumental - Sitten¬
gemälde in 2 Teilen.

I. Teil:
Der Kampf

um die Frau.
Drama in 6 Akten.

Erstklassige Besetzung:
Nils Chrysander
W. Kayser-Heyl
Hilde Wolteru. A.

Vorher:

„Er“Harnld Lloyd.
lephi-Mp

Taunnsstr.l . n.Kochbr.

Der fliegende Holländer
Film nach dem Roman
von Kapitän Marryat.
Erster Teil, in 6 Akten
Der einäugige

Steuermann.
Die Verlobungsreise!
Lustspiel in 2 Akten.

Anfang 4, Sonnt . 3 Uhr.

[ Ms -HM
Kleines Haus.

Donnerstag. CO. August.
Ter Zigeunerbaron.

Operette in 3 Akten von Johann
Strauß.

Der Obergespan. Frttz Mechler
Conte Carnero . . . Fr . Prüier
Sandor Barinkay . L-Rofimann
Kalman Czupan. Franz Bielffer
Arsena.s. Tochter. . . E. Röder
Mirabella . . . . Seline Koller
Ottokar . . . . Theodor Zentes
Czipra, Zigeunerin S . Johanson
Saffi . . . . Martha Bommer
Pali . . Hans BernhöftJöszi . Andreas Becker
Ferro . C. H. Jaffa
Mihaly . Mar Böhme
Jancst . . . Friedrich Echnnot
Ein Herold . . . . ' , *
Miksa. . . Heinrich Baumann
Jstvan . Heinrich Preug
Ort der Handlung: 1. Akt: Im
Temeser Banate. 3. Akt: In
einem Zigeunerdorfs ebenda,
selbst. 3. Akt: In Wien. Zeit
der Handlung: Gegen Mute

des vorigen Jahrhunder .s.
Musik. Leitg. : Prof .Mannstaedl
Nach dem 1. und S. Akte je

12 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9 45 Uhr.

KWMsMls ']
Donnerstag, 30. August.

Nachmittagsi Uhr.
Abonnements -Konzert

Städt. Kurorchester.
Leitung: Konzertmeister

Wilfried Hanke.
1. Ouvertüre zu „Leichte Ca-

va'lerie“ von F. v. Suppg.
2.| Finale;ausder Oper„Zampa“von F. Herold.
3. Estudiantina, Walzer von

E. Waldteufel.
4. Ouvertüre zur Oper „Nürn¬

berger Puppe" von Adam.
6. Potpourri aus der Operette

„Der Vogelhändler“ vonC. Zeller.
6. Einzugsmarsohvon Jesehke.
Abends 8 Uhr im Kurgarten
(bei ungeeigneter Witterung

im großen Saale).
Rieh . Wagner -Abend.

Leitung:
Alfred von Pauer-Budabesrv.
Solist: Karl Köts.hau (Bariton).
Orchester:Städt. Kurorchtster.

Vortragsfolge:
1. Ouvertüre zu „Tannhäuser “.
2. Ansprache des Wolfram aus

Tannhäuser“.
3. Ouvertüre zu „Kienzl“.
4. Monolog dei Hans Sachs

aus „Die Meistersinger“.
5. Vorspiel zu „Die Meister¬singer“.
8. Scmuß-Anspraohedes Hans

Sachs aus „Die Meister¬
singer“.

7. Ouvertüre zu „Der fliegendeHolländer“.
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